meint it. 


Anzeigen» 


—in der — 


„Abendpost' 


— — haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


1 Gent. 


Tefegrapfifche Depeſchen. 


Wilielert von der United Preß.) 
Inland. 


Denri M. Stauley in Teras nicht gewũnſcht. 


Wird dort keine Vorleſungen 
halten. 


San Antonio, Tex., 27. März. H. 
M. Stanley, der Afrikaforſcher, traf 
geſtern hier ein, wird aber keine Vorle— 
ſung halten. Sein Geſchäftsführer, 
Mai. J. B. Pond, hat von feinem Agen- 
ten MeKeown in Auſtin ein Telegramm 
erhalten, welches beſagt: „Stanley iſt 


Hotel niedergebraunt. 


Drei Perſonen in den Flammen 
umgekommen. 

Auſtin, Pa. 27. März. R. Henrys 
Eommercial Hotel brannte heute Mor: 
gen bis auf den Grund nieder. Lizzie 
MeGavifh, ein Stubenmäddhen, ad 
MeGarker, ein Gaft, und ein unbefann: 
ter Mann kamen in den Slamınen um, 
Die benachbarten Gebäude wurden ftark 
beichädigt. Ueber die Uriache des Feuers 
weiß man nichts Genaues, Doc vermu: 
thet man, dag Brandftiftung vorliegt. 


Bahınnfall in Welt-Birginien. 
Charlestown, W. Ba., 27. März. 


fo icharf Eritifirt worden, dak ich ge= | Ein Pafjagierzug ber Ghejapeate und 
zwungen bin, alle Arrangements für | Obio:-Bahın rannte gejtern im dem 75 
Borlejungen in Teras rüdfgängig zu | Meilen von bier gelegenen Tunnel in 


machen. * \ ; 
Herr Pond hat auch nicht die entfern- 
tejte dee, was mit der Depeiche gqe= 


Feinerlei Vorkehrungen, 
onen. noch waren irgend welche 
Anzeigen mit Bezug auf feine Ankunft 
und Vorlefungen veröffentlicht worden. 
Wahrideinlich find einige der teranifen 
Senatoren in Auftin wegen der angeb:- 
lien Dejertion Stanleys aus der cone 
füderirten Armee jo jcharf gegen diejen 
Ioögezogen, daß MeKeomn nicht gewagt 
bat, Vorbereitungen für die Borlejungen 
bes Afrikaforjchers zu treffen. 
Sahen ihn erft alö Leiche wieder. 

St. Louis, März. Bor neun 
Sahren zankte fi) Patrik Flaherty, ein 
fünfzehnjähriger Burfche, mit feinen 
Eltern und machte jih auf die Wander: 
ihaft. Am 26. Februar I. %. Tehrte 
er als Schwindjüchtiger hierher von 
Ghicago zurüf und bat um Aufnahme 
im ftädtijhen Hofpital. Sie wurde ihn 
gewährt, und am vergangenen Montag 
ftarb er. Die Zeitungen veröffentlichten 
die Todesanzeige, und gejtern erfchienen 
Slahertys Schweitern im Hofpital, um 
fih nad) dem Verjtorbenen zu erfundi: 
gen. Sie fanden die Leiche auf dem 
Sezirtifche und erkannten fofort in ihr 
den jo lange vermißten Bruder. 

Vom Millionär zum Keiner. 

New Norf, 27. März. leide Bal: 
dora, jener junge Grieche, welcher mit 
fo feltenem Freimuthe dem Superinten: 
denten ded Arbeitsbüreaus in Gaitle 
Garden erzählte, daß er cS fertig ge: 
bradt habe, während der lebten vier 
Sabre ein Vermögen von $2,000,000 
„Elein zu friegen, “ hat in einem, in der 
unteren Stadt gelegenen Rejtaurant 
Beihäftigung als Stellner gefunden. 
Er will den Namen des Rejtaurants 


* 
27. 


as nennen, da er nicht zum Gegen: 


ftand müßiger Neugier werden möchte. 
Die Beamten der „Barge:Dffice“ find 
der Anficht, dag Baldora einjt jehr wohl: 
babend, wenn nicht Millionär gewejen 
fein muß. Er jpricht fieben Sprachen 
fließend und hat Beweije dafür, daß er 
auf der Univerjität von Gdinburgh jtu: 
dirte. 
Troſtloſe Ausſichten. 

Plymouth, Pa., 275. Mürz. Die 
Dodſon'ſche Kohlengrube, Eigenthum 
der New Yorker Firma John Shonk & 
Co. ſteht in Gefahr, völlig vernichtet zu 
werden. Aus den verlaſſenen Schachten 
der Nachbarſchaft dringt Waſſet in die 
Grube ein, und faſt ſcheint es, als ob 
die Pumpwerke nicht mehr im Stande 
ſind, daſſelbe zu bewältigen. Die Ein— 
ſtellung des Betriebs der Grube würde 
800 Männer und Knaben außer Arbeit 
ſetzen. 


Italiener bereiten ſich auf eiuen Rachezug 
vor. 


Wheeling, W. Va., 27. März. Der 
von hier aus veröffentlichte Bericht, daß 
viele der an der Pittsburg, Ohio Valley 
& Cincinnati = Bahnlinie bejchäftigten 
Staliener jih in Waffen üben, um für 
die Blutthat in New Orleans Rache zu 
nehmen, hat jich bejtätig.. Ant lebten 
Zahltage wäre e3 beinahe zu einem Auf: 
ruht. gefommen, und hundert Mann 
wurden im Folge deifen von den Con: 
traftors entlafjen. Die Aufregung in 
den Lagern der Eifenbahn hat noch un 
nichts nachgelajien, 

Nieſt ſich zu Tode. 


Lima, O., 27. März. Unter den 


vielen hundert Fällen von Grippe in 


hieſiger Stadt, iſt der des Frl. Carrie 
Chriſtman jedenfalls der eigenthüm— 
lichſte. Frl. Chriſtman erkrankte am 
Montag Morgen und wurde am Abend 
von einem heftigen Nieskrampf befallen, 
welcher ſeitdem ohne Aufhören angehal: 
ten hat. Geſtern Abend war die junge 
Dame ſo ſchwach, daß ihr Tod ſtündlich 
zu erwarten war. 
Um ihren Lohn beraubt. 


Butte, Mont., 27. März. Drei mas: 
firte Räuber betraten geftern Nacht den 
„Dzart Saloon“ und forderten den 
Schanfkellner unter vorgehaltenem Re: 
volver auf, den Geldfehrant zu öffnen 
und ihnen das darin enthaltene Geld, 
81100, zu geben. Der geängitigte 
Schankttellner that, wie ihm geheißen, 
worauf fih die Maskirten aus dem 
Staube mahten. Das Geld war zum 


per größten Theil Eigenthum der in ber 


Barrott’fchen Schmelzhütte bejchäftigten 
Arbeiter, welche es der Sicherheit halber 
in dem-Geldjchrant der Wirthichaft de: 
ponirt hatten. 
Angelommene Dampier. 
London: „Britanic* von New York 


in Sicht. 
Wetterbericht. 
Wafbingtoen, D. C., 97. März. Für 
e nächiten 18 Stunden —— Wei: 
für Jllinois: Schön am Sonnabend 


F — 
Be‘ ; 


— — 


das hintere Ende eines Frachtzuges, und 
beide Züge entgleiſten. Die Trümmer 
des Paſſagierzuges geriethen in Brand 


Er traf hier ein und fand und wurden ein vollſtändiger Raub der 
Stanley zu be: | Flammen. 


Mehrere Perfonen wurden 


| leicht verletzt. 


| 
| 
| 


General Jas. A. Efin todt. 
Souisville, Ky., 27. März. _ Gene: 
ral James N. Ekin jtarb bier geftern 
nad vierwöchentlihem Kranfenlager. 


Ausland. 


König Ottos Lieblingsiport. 
Schießt auf Bauern zum Heitver- 
treib. 

Münden, März. Der mwahn: 
jinnige König Dtto von Baiern hat bei 
jeiner Yieblingsdelujtigung, von einem 
Teniter feines Schlofjes auf vorüberge- 
bende Bauern zu fohießen, Unglüd ge- 
habt: Das Gewehr war aus Verjehen 
mit einer Kugel geladen und der Bauer, 
auf den der wahnmwitige König jchoß, 
trug eine Sleifhwunde in der Schulter 
davon. Dem Berwundeten wurde ein 
Echmerzensgeld gezahlt und jeder Ver: 
jucd gemacht, den Borfall dem Bublifum 
geheim zu halten. 


Bon einem Franenzimmer berratheı. 


Berlin, 27. März. Die Ueberrums 
pelung der Faljchmüngerbande zu Dobra 
in Bojen mag vielleicht zu Enthüllungen 
über ein ausgedehntes nihiliftifches 
Ktomplott führen. Die einzelnen Mit: 
glieder der Bande find durchaus Femme 
gemeinen Verbrecher, einige von ihnen 
verrathen jogar Spuren davon, daß jie 
fih früher in bejter Geſellſchaft bewegt 
haben, Die Bände wurde von einem 
Srauenzimmer, der ehemaligen Maitrejje 
des Anführers, verrathen, welcher biejer 
ben Yaufpah gegeben hatte, da er nicht 
glaubte, daß fie um fein geheimes Trei- 
ben wußte. Das Frauenzimmer war 
jedoh-ın die „Geichäfte”“ der Bande 
volllommen eingeweiht. Zwiſchen den 
Faljdmünzern und den Boliziiten Fam 
e3 zu einem verzweifelten Kampfe, in 
welchem die letteren erit nad Eintreffen 
von Verftärfung den Sieg davontragen 
konnten. Das faljche Geld war für 
Girculation in Rußland bejtimmt, und 
die Volizei ift der Anficht, daf ihr eine 
regelrechte Bank, welche die Interneh- 
mungen der Nihilijten gegen die ruflifche 
Regierung unterftüßte, in die Hände fiel. 
Der Fang hat hier fowohl wie in St. 
Petersburg jehr viel Aufjehen erregt. 

Stürzen fi in gewaltige Nnkoften. 

Berlin, 27. März. Die Vereinigung 
deutjcher Fabrifanten ftürzt fich mit Be: 
zug auf bie in Ausjicht genommene Yeier 
des Geburtstages des Fürjten Bismard 
am 1. April in große Unkojten. Sie 
behauptet, dies Zeichen ihrer Dankbar: 
feit dem Würften Biömard für den 
Schuß jhuldig zu jein, den er den 
deutſchen Fabrikanten ſtets angedeihen 
ließ. 

Anarchiſtiſche Verſchwörung in Conſianz. 

Berlin, 27. März. Eine anarchiſti— 
ſche Verſchwörung iſt in Conſtanz auf— 
gedeckt worden. Die badiſchen Zeitun— 
gen erklären, es beſtänden zwiſchen den 
deutſchen, ſchweizeriſchen und amerikani—⸗ 
ſchen Anarchiſten Beziehungen, die Be— 
weiſe hierfür hätte die kürzliche Unter— 
ſuchung in Betreff der Ermordung der 
Frau Schladebach, welche als Verräthe— 
rin an der anarchiſtiſchen Sache aus dem 
Wege geſchafft wurde, zu Tage geför— 
dert. Drei der Anarchiſten wurden ins— 
geheim wegen Hochverraths verhaftet, 
während die Anderen nach der Schweiz 
entkamen. 

Sechs poluiſche Arbeiter verhaftet. 

Warſchau, 27. März. Sechs polni— 
ſche Arbeiter ſind auf den Verdacht hin, 
die Mörder des Fürzlich in der Nähe von 
Kalijch als Peiche aufgefundenen rufji- 
fen Geheimpoliziften zu jein, verhaftet 
worden. 
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24. 


Zagedereignifie. 


— Fürft Bismard hat geitern den 
Bejuch des Grafen Walderjee in Frieds 
rihsruh ermwidert umd diejen in Altona, 
dem Hauptquartier des IX. Armeeforps, 
befugt. Natürlich Ereifen in Yolge 
diejes Befuches im deutjchen Reiche, 
bauptfächlih aber in Berlin, alle nur 
möglichen und unmöglichen Gerüchte mit 
Bezug auf eine demmächit bevorftehende 
Veränderung der Beziehungen zwijchen 
Kaifer und Er-Kanzler. 

— Die Staatsgejepgebung von Ne: 
brasfa bat die Bill genehmigt, welche 
für die —— Staates Nebrasta 
auf der Chicagoer Weltausjtellung 850,: 
000 ausfeht. .- . 

— In Dobra in Rofen überrafchte 
gefecn Sie Bafac eine Batfmdingr 
Cube bi — ooo fal⸗ 


einer Der Bor | 


Geht ftraffrei aus. 


Wie Matthias Hellen fein Bein 
brach. 


Der an Ecke von Roscoe Str. und 
Lincoln Ave. etablirte Wirth Peter 
Schmidt iſt heute Vormittag durch den 
Richter Boggs, vor dem er verklagt 
worden war, dem Bäcker Matthias 
Hellen von 231 Vine Str. ein Bein 
gebrochen zu haben, unbeſtraft entlaſſen 
worden. Hellen kam ungefähr um die 
Mitte diefes Monats in die Schmidt: 
he Wirthichaft, mwojelbit er bei der 
allein anmwefenden Frau für 75 Cents 
Getränke etc. confumirt haben foll, ohne 
diejelben indejjen bezahlen zw wollen. 

Kaum hatte er jic) entfernt, da fam 
Herr Schmidt felber in die Wirt&sftube, 
hörte was worgefallen und lief dem 
Hellen nad. Er bolteihn aud) ein und 
bei dem alsdann fich entipinnendensand- 
gemenge jtürzte der Bäder fo unglüdlich 
zu Boden, daß er das Bein brad. 
Trotzdem war der PVerlette heute Vor: 
mittag ohne Erklärung der Gerichtäver- 
handlung ferngeblieben, welchen Unis 
jtand man damit begründet, daß er ver- 
muthlih eine Civilflage auf Schaden: 
erjat; anhängig zu machen gedenkt. _ 


25 Jahre Zudthaus, 


So lautet das Urtheil über den 
Mörder Brennan. 


* 

Heute Vormittag um 10 Uhr erklärten 
die Gejhworenen Richter TutHills den 
Kohn Brennan des Mordes jhuldig und 
verurtheilten ihn zu einer 25-jährigen 
Zudthausjtrafe. Der Genannte bradte, 
wie wir feiner Zeit ausführlich meldeten, 
am 12. Dezember, gegen Mitternaht in 
dem Haufe 12 ©. Sangamon Str. jeiner 
Zuhälterin Minnie Martelsman einen 
tödtlichen Nevolverfhuß in den Unterleib 
bei. Nach zwei Tagen unfäglider Qual 
erlag fie ihrer VBerwundung, nachdem 
jie auf dem Sterbebette die Erklärung 
abgegeben hatte, daß Brennan vorjäßlic 
auf fie gejhofjen, weil fie ihm die Aus- 
lieferung weiteren Geldes zur Fortjeß: 
ung einer Sauftour verweigert habe. 

—— 


Aus Mangel an Bfiege geftorben. 


Hohn Hallan von 1060 Girard Ave., 
der vor etwa einem Monat von einem 
Zuge der Northweitern-Bahn niederges 
worfen und jchwer verlegt wurde, ijt 
heute früh geitorben. 

Sein Sohn, %. %. Hallan, erflärte 
dem Goroner, daß feinem Vater Feine 
genügende ärztliche Behandlung zu Theil 
geworden, und derjelbe in Folge defjen 
geftorben fei. Eine Unterjuhung ift 
eingeleitet. . 


Zum Banterott von Johnfon & 
Peters. 


Der heute eingereichte Bericht des 
Maffenverwalters derDakland und Hyde 
Part Banken und der Columbia Lager: 
haus Go., des früheren Gigenthums 
der banferotten Yirma von Lohn 
jon & Peters, zeigt, daß fich die 
Forderungen der Gläubiger auf 
$94,091 belaufen, wovon jedoh nur 
886,752 vom Mafjenverwalter als bes 
rechtigt anerfannt werden. Die Ein: 
nahmen aus der Concursmafje beliefen 
fih jomweit auf 814,292 und die Ausgas 
ben auf $7540, 


Beim Kartenfpiel. 


Theodor Meunier von 37 Bifjell 
Str. wurde heute Vormittag beim Rich: 
ter Kerjten angeklagt, dem Henry Ull: 
rich in Bruft, Arm und Bein mehrere 
Mefjerftiche beigebracht zn haben. Die 
Stecherei fand beim Kartenjpiel in der 
von Kohn Plumb und John Polskey 
betriebenen und No. 11—13 Fremont 
Str. gelegenen Wirthichaft jtatt. Die 
Verhandlung wurde vorläufig verfcho: 


ben. 
— — — — 


Der untreue Hicks in New Dort 
verhaftet. 

Der jugendliche Mulatte Rutherford 
Hayes Hicks, der, wie wir meldeten, ſei⸗— 
nen Arbeitgeber, den Advofaten Thomas, 
um 700 bis 800 bejtohlen und dann die 
Flucht ergriffen hatte, wurde gejtern bei 
feinem intreffen in New Nork verhaf: 
tet. In feinem Befige fanden fih nur 
nod) 8235. 


— Aus Wien meldet man, daß die 
Nachricht über den bereits erfolgten Ab- 
fhluß der Unterhandlungen in Betreffs 
des deutſch⸗öoſterreichiſchen Handelsver⸗ 
trages verfrüht ſei. 

— In Livorno hat die Bank von Li— 
vorno mit $10,000,000 und die Firma 
Corradini & Co. mit $4,000,000 Ber: 
bindlichkeiten die Zahlung eingejtellt. 

— In Gibraltar find bis jest von 
den Berunglüdten des Dampfers 
„Utopia“ 130 Leichen an Land beftattet 
und 179 in die See verjenkt worden. : 

— Der Bruder des rujfiichen Thron- 
folgers, Großfürjt Georg, mweilt gegen: 
wärtig in Algier. Sein Gejundheits- 
zujtand giebt zu Beforgnijjen Anlaß. 

— Der Bemühungen des amerifani: 
chen Gejandten in Berlin, Herrn®helps, 
ift e8 gelungen, die Hamburger Behör- 
den zum Bau großer Stallungen für die 
Unterbringung des demnädhjt aus den 
Ber. Staaten zu importirenden Schlacht: 
vieh3 zu bewegen. Di 

"— Die Großgefhmworenen in New 


Orleans Unte in | 


Arbeiter-Angelegenheiten, 


Der Strife der Zimmerleute abge- 
than, 


Zwifchen den Zimmetleuten und Mei: 
jtern ijt geftern auf Grund des am 
Samjtag zwijhen den Delegaten der 
beiden Körperjchaften getroffenen Ab- 
fommens eine endgiltige Einigung erzielt | 
und der bezügliche Vertrag unterzeichnet | 
worden. Der ruhige Verlauf der Ber: | 
handlungen und die anftandalofe An: | 


Dentſch⸗iriſcher Krieg. 


Shufeldts Brennerei der Heerd des⸗ 
ſelben. 

Die deutſchen und iriſchen Arbeiter in 
der Shufeldtſchen Brennerei leben mit 
einander in offenem Kriege. Vor wenig 
Tagen erſt war es, natürlich außerhalb 
des Geſchäftsplatzes, zu dem Ueberfall 
eines Deutſchen vonSeiten ſeiner iriſchen 


| Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


| Tägliche Auflage: 


Berdädtiger Todesfall. 
Rebecca Beßmann angeblich das 

Opfer eines Derbrechens. 
Sejtern Morgen um halb 7 Uhr jtarb 
in einem Eleinen verwahrloften Zimmer: 
hen hinter R. Abrahams Schneider: 
werfjtätte, 169 Liberty Str., die 16 
Sabre alte jüdijche Nätherin Nebecca 
Bepmann, alias Pevi, unter jo verdäd)- 


Mitarbeiter gefommen und gejternAbend | tigen Umjtänden, daß die Polizei fi 


wurde dem No. 203 Bifjel Str. wohn: 


| 


zum Cinjchreiten veranlakt jah, und 


nahme der ftipulirten Bedingungen von | haften Küfer Auguft Kämmiftedt der | der Schneider Abrahanı es für gerathen 
Seiten der „Carpenterd und Builders | Kopf von den Arländern James Hager 


Afjociation“ wird hauptfählich der Ab- 
wejenheit Herrn Goldies, der an der 
Grippe darniederliegt und deshalb auf 
jeine beabfichtigte Oppofition verzichten 
muß, zugejchrieben. 

Sn einer am Sonntag in der Battery 
D abzuhaltenden Mafjenverfammlung 
der Zimmmerleute foll diefen der Vertrag 
mitgetheilt werden. 

Die Bauhandlanger (Hod Garriers) 
tagten geftern in der Halle 192 Wajhing- 
ton Str, Gie verlangen einen gleiche 
mäßigen Stundenlohn von 25 Cents 
und erklären, nur in der Organijation 
ihr Heil finden zu Finnen. Die Deut: 
fhen haben dur Bildung ihrer 4000 
Mann ftarken Union deir erjten bedeu: 
tenden Schritt vorwärts gethban. Po— 
len und Böhmen mögen ihnen folgen 
und eigene Verbindungen gründen, wäh: 
rend die ‘taliener fich der englijch fpres 
chenden Union anfchließen follen. 


Chas. Sheos Pech. 


Bricht zweimal in acht Wochen den 
Arm. 

Der 21jährige im Arcade Hotel, No. 
146 Süd Clark Str., wohnhafte Gro—⸗ 
cery⸗Clark Chas. Sheo, ſtürzte geſtern 
Abend gegen 11 Uhr bei einem Beſuche 
in Lake View ſo unglücklich von einem 
Bürgerſteige an der Ecke von Ward 
Str. und Wrightwood Ave., daß er den 
linken Arm, oberhalb des Handgelenks 
brach. Der Unglückliche, welcher bereits 
voc acht Wochen denſelben Arm an ganz 
der gleichen Stelle gebrochen, wurde 
durch den Patrolwagen der Sheffield 
Ave.-Station in das Alexianer-Hoſpi— 
tal geſchafft. 


Kampf mit einem Wahnſinnigen. 


Advokat Schackleford hatte ſich am 
vorigen Montag mit Händen und Füßen 
zu wehren, um nicht aus dem ſechſten 
Stodwert des Saratoga; Hotels auf die 
Straße gefäleudert werden. Schadle: 
ford wurde von den" rbenfabrifanten 
Sohn H. Barker, dejjen legtwillige Ver: 
fügungen er Fürzlich aufjeßte, heraufge- 
rufen und mit der Bejhuldigung em: 
pfangen, ihn, Barfer, feine Frau, die 
fi augenblidlih in Guropa befindet, 
geitohlen zu haben. . 

Hierauf padte Barker den erjchredten 
Rectsverzapfer und bemühte fih, ihn 
aus dem Fenjter zu werfen, und nur 
der Dazwijchentunft anderer Gälte des 
Hotels verdantt Schadleford jein Leben. 

Barker, der audh an Berfolgungs: 
wahn leidet, wurde heute von den Ge: 
Ihmworenen des Richters Sherwood für 
wahnfinnig erklärt und nah Kankafee 


geſchickt. a 
Des Meineides angeklagt, 


Der frühere Detectiv Mm. Gömond 
wurde heute von Richter Altgeld wegen 
Meineids unter 81500 Bürgfchaft den 
Großgeihmworenen übermieien. 

Esmond befhmor nämlich geitern, daß 
Henry W. Treat fich perjönlich für einen 
von der verfradhten Elite Manufactur: 
ing Co. auögeftellten Wechjel, der fich 
jeßt im Befite von %. W. Macaulay 
befindet, verbürgt hatte, während er ein 
paar Stunden jpäter in Treats Office 
eine ſchriftliche beſchworene Ausſage 
machte, daß er ſich geirrt habe und Treat 
ſich nie perſönlich haftbar für den Be— 
trag des Wechſels erklärt habe. 


Sibliothekar Hild vergnügt. 


Der ſtädtiſche Bibliothekar Hild, wel— 
cher ſoeben von Springfield zurückge— 
kehrt iſt, zeigt ſich äußerſt vergnügt über 
die Annahme der Bibliothekvorlage von 
Seiten der Legislatur. Herr Hild er— 
wartet, daß noch im Laufe des Sommers 
mit dem Bau des Bibliothekgebäudes 
begonnen wird und ſagt, daß die Ver— 
waltungsbehörde wahrſcheinlich noch in 
ihrer morgigen Sitzung darüber bera— 
then werde, wie ſich das Werk am 
ſchnellſten angreifen laſſe. 


Finkel hat ſeine Licenz. 


Der Alttrödler Finkel von No. 218 
Wells Str., welcher bekanntlich mehr⸗ 
mals mit der Polizei in Konflikt ge— 
rathen, weil er jein Geihäjt feit un- 
gefähr fehs Monaten ohne Licenz 
betrieben, war heute Bormittag im 
Stande, dem Richter den gewünjchten 
Gewerbefchein vorzuzeigen und wurde 
daraufhin großmüthig von jeder weiteren 
Sirafzahlung entbunden. 


Eine Sohfhule für Köche, 


Die nationale Bereinigung der Koch⸗ 
fünftler hat beichlofien, bier in Chicago 


‚eine Schule für die Heranbildung tüch— 


tiger Reftaurations- and Hotel-Köce zu 
eröffnen. Gleichzeitig wird au eine 
der edlen Kohkunjt gewidmete Zeitung 
in’3 Leben treten. 


* Mar Beterfon von No. 62 Chicago 
Yioc murbe heute Bormittag nom Rid- 


tin ? 


feiner. ‚alt, in 


und Steve Guilford jo blutig gejchla= 
gen, daft der Genannte heute Bormittag 
den Nichter SKeriten um Hilfe anrief, 
welcher ihm denn auch die erbetenen 
Haftbefehle gegen feine beiden Angreifer 
ausfertigte, 

Ueber die Beranlafiung zu dem Bor: 
fommniß befragt, erklärte Kämmitedt, 
dakrer, mit Bezugnahme auf das erjter: 
wähnte Attentat, feinem VBormann er: 
flärt habe, er werde aufhören müjjen 
zu arbeiten, wenn die „eirijche* Wirth: 
Schaft noch länger jo fortgehe. 


Eine „Common : 2aw’’:Ehe, 


Frau McLaushlin verlangt Trau- 
ung und Scheidung zugleich. 
Frau Annie MePanghlin jtellte gejtern 
im Sreisgericht den Antrag, mit John 
Meraughlin, alias Morrifon, als deflen 
Gattin fie fich bisher betrachtet habe, ge= 
fetzlich verheirathet und demnädjt jofort 
wieder von ihm geichieden zu werden. 
Metaughlin, welcher zur Zeit eine Gaſt— 
wirthichaft au der Wentworth Ave. be: 
treibt und feit 10 Jahren mit Armie zu: 
fammenlebt, hat während diejer Zeit 
mehr als 835,000 geipart. ine 
Trauung it damals unterblieben, da 
Metaughlin oder Morris, die Frau 
fennt den richtigen Namen felbit nicht, 
fters erklärt haben foll, daß diefe „fac: 
tifche* Ehe ebenfo bindend, als jede an— 
dere wäre. Nohe und fortgefegte Miß- 
handlungen nöthigen Annie jegt, den 
Mann zu verlaffen und fie wünfcht vich- 
terliche Zuerfennung des ihr zufommen= 
den Vermögens-Antheils. Richter Col— 
lins erließ vorläufig einen Befehl, der 
MecvLaughlin bis auf Weiteres verbietet, 
über ſein Eigenthum zu disponiren. 


Lebessmüde, 


Polizift A. Smith erfchießt fi) aus 
erzweiflung. 

Der Polizift Albert-M. Smith von 
der Hinman Str. Station beging geitern 
Abend in feiner Wohnung, 1056 Weit 
21 GStr., Selbftmord, indem er fich 
eine Kugel durch den Kopf ihoß. Smith 
war dur) die Krankheit feiner rau ver: 
hindert, während der legten zwei Wochen 
Dienit zuthun, und außer der Pflege 
feiner Frau lag ihm auc) die Erziehung 
feiner vier Fleinen Kinder ob. Gejftern 
Abend nun, nachdem er die Kleinen zu 
Bett gebracht hatte, begab er fi in die 
Kühe und in einem Anfall von Hoif: 
nungslojigfeit jeßte er fich jeinen Revol- 
ver gegen die Schläfe und drüdte los. 
Der Selbjtmörder war 45 Jahre alt 
und feit etwa einem Jahr Mitglied der 
Polizei. 


Webereifrige Poliziften., 


Die BPolizijten John 2. Sullivan und 
Charles Kuby jtanden gejtern Nachmit: 
tag als Angeklagte vor Richter Scully. 
Die ihnen zur Lajt gelegten Bergehen 
jind: Verhaftung einer Perfon unter 
Beifeitefeßung der gejeßlich vorgeichrie: 
benen Förmlichkeiten und Sachbejchädi: 
gung. Der der Klage zu Grunde lie- 
gende  Thatbeitand it Furz folgender: 
Die Wittwe Walfh von 191 Conventry 
Str. faufte am 12. März für 15 Cents 
von einem Kinde einen dem Thomas Ca- 
bill gehörigen Hund. Gahill hörte da- 
von und holte fein Eigentfum zurüd. 
Kurz darauf drangen die beiden Ange: 
tlagten bei Gahill gewaltjam ein, ver: 
bafteten ihn ohne richterlihen Befehl 
und betrugen ji) dabei fo unbändig, 
dah eine Lampe und verſchiedene ſonſtige 
Haushaltungs-Gegenſtände in Stücke 
gingen. Kuby wurde von der zur Ab— 
urtheilung des Falles zuſammenberufe— 
nen Jury um 828 geſtraft, Sullivan 
dagegen freigeſprochen. 


Für ein israelitiſches Altenheim. 


Die israelitifhe Altenheim = Gefell- 
fchaft hielt gejtern in der Halle No. 85 
Madijon Str. eine Berfammlung ab, 
um über den Bau des in Ausficht ge: 
nommenen Altenheims zu berathen. &3 
wurde ein Comite ernannt, welches mit 
dem Baufonds-Eomite zufammen wirken 
fol. Die Altenheim:Kafje enthält jebt 
$130,000. s 


Im Tunnel verunglüdt. 


Der 15jährige William Graves ge— 
rieth gejtern Mittag um 1 Uhr in dem 
LaSalle Str.-Tunnel zwiichen die Wand 
des Leteren und einen Kabelwagen und 
erlitt dabei jo fehwere Qiuetjchungen am 
Kopf und Beinen, daß er mittelit Am- 
bulanzwagens nach feiner Wohnung, 55 
Kinzie Str., gebraht werden mußte. 


Zwei Madqchen verſchwunden. 


Anna Berg und Cora Foſter, deren 


Eltern Ro. 616 W. Indiana Str. be⸗ 
zügli No. 16 Curtis Str. wohnen, 
find feit.elipa zwei Wochen verihmun: 


| zogen 


i Abraham behauptete inden, 


is 15 Sub | 


hielt, fi) dem Arm der Gerichte durch 
die Flucht zu entziehen. 

Rebecca, deren Eltern 64 Bunker 
Str. wohnen, arbeitete ſeit 3 Monaten 
bei Abraham. Am Dienſtag erkrankte 
das Mädchen ernſtlich und ihr Meiſter 
rief den Dr. Frank Borter herbei, 
der ſofort conſtatirte, daß hier 
eine verbrecheriſche Operation voll— 
worden ſei. Er verord— 
nete der Patientin ſchmerz-⸗ und 
krampfſtillende Mittel, unter anderem 
Chloroform zum äußerlichen Gebrauche. 
Als ihm geſtern der Tod des Mädchens 
mitgetheilt wurde, fand er das Chloro— 
formfläſchchen halb geleert und der Be— 
fund der Leiche ließ darauf ſchließen, 
daß Rebecca vermittelſt dieſes Betäu— 
bungsmittels vergiftet worden ſei. So— 
bald Abraham von dem Verdacht des 
Arztes hörte, entfloh er— 

Heute Vormittag fand in der Polizei— 
ſtation an der Maxwell Str. der Inqueſt 
ſtatt. Abraham, der inzwiſchen von der 
Polizei gefunden und verhaftet worden 
war, wurde herbeigeholt und erklärte, 
daß der oben genannte Arzt an dem 
Mädchen eine verbrecheriſche Operation 
vollzogen und ſo deſſen Tod herbeige— 
führt habe. Der gleichfalls anweſende 
Arzt beſtritt dies auf's Entſchiedenſte, 
für ſeine 
Ausſagen Zeugen zu beſitzen. Er ſelbſt 
habe zu Nebecca in feinen näheren Ber: 
hältniffen gejtanden, wohl aber habe jein 
GSejelle David Goldjtein Beziehungen 
intimjter Art zu ihr unterhalten. 


Frau Alice Millers Tod. 


Die Weftfeite Straßenbahn fcharf 
getadelt. 

Hülfs-Coroner Barrett hielt geitern 
über die Peiche der Frau Alice Miller, 
die am Mittwoch von einem Greifwagen 
der Madijon Str. überfahren „und ge— 
tödtet wurde, einen nqueit ab. Der 
Wahrfprud der Jury macht. die Bahn: 
gejellfchaft für den Tod der Frau Miller 
verantwortlich. 


1 Gent dad Wort für alle Haufös und Ber 
daufsnnachote, Bermietbi: und ähnliche 
tleine Anzeigen. 


Gefährliche Colliſion. 


John Havel und ſein Sohn Joſeph 
von 2617 Fifth Ave., wurden geſtern 
Abend von einer Lokomotive der Grand 
Trunk-Eiſenbahn ſchwer, vielleicht tödt— 
lich verletzt. Die beiden Männer fuhren 


| 
in einem gededten Wagen in nördlicher | 


Nihtung die Afhland Ave. hinunter. | 
Ihr Fuhrwert wurde an der Streuzung | 
der 49. Str. von einer Pofomotive er= | 
faßt und. fie beide wurden aus dent Wa: 
gen gejchleudert, wobei fie fchwere inner: | 
liche Verlegungen erlitten. Eine Ambus | 
lanz brachte die Verunglüdten nach ihrer | 
Wohnung. 


Dr. Mannicerre freigefproden. 


Die Eoroners:Gefhmworenen, die den 
Fall des 15jährigen Andrew Johnſon, 
der, wie berichtet, unter den Händen 
des Ro. 229 La Salle Ave. wohnhaften 
Arztes Dr. Mannierre fein Leben aus: 
haudhte, umnterfuchten, fpraden den 
„Arzt“ von aller Schuld frei, obgleich 
fejtiteht, daß der Knabe durch eine zu 
ftarfe Dofis Chloroform jein Leben 
verlor. 


Die Anfprüde der SHSarringtans 
unhaltbar. 

Die Anfprüce der Erben des James 
Harrington auf 160 Ader Land, die im 
Mittelpunkt der Stadt liegen, werden 
von den jegigen Inhabern des Landes 
als Fächerlich bezeichnet, zumal die Erben 
zugejtehen, daß feit dreißig Jahren Fein 
Anipruch auf das Eigenthum geltend ges 
macht ift, während das Gejet des Staa: 
tes den Auhaber irgend eines Grund: 
ftüds nad) zwanzigjährigem unaugefod- 
tenem Beſitze als Eigenthümer aner⸗ 
kennt. 


Neuer Scaudal im Irrenhaus. 


Dem Verwalter der County⸗Irren⸗ 
haus:Morgue, Herrn Rojer, wird nad: 
gejagt, dai er die Hinterbliebenen der in 
den County = Anjtalten Berftorbenen 
brandidhatt, indem er fich von ihnen die 
Auslieferung der Leihen bezahlen läßt. 
Roſer ift ein Schüßling des Commiljlärs 
Nelſon. Hoffentlich wird eine Unterfu: 
hung eingeleitet werden. 


Berlangi:, Bertaufs:, Bermiethö: und Ahn 
The Lleine Unzeigen finden durh die 
u„Ubdendpoft‘‘ Jie Dentbar beite Berbreitung. 


Junge Tafhendiede. 


Sohn Keefe, John Whelan, Joſeph 
Clair und John Mallony, 4 Juugen, 
die ſich angeblich als Stiefelputzer, in 
Wirklichkeit indeß vom Taſchendiebſtahl 
ernähren, wurden geſtern bei einer Spitz⸗ 
büberei abgefaßt und heute vom Richter 


‚Brabwell auf je 42 Tage in das Ge- 
fängniß geigidt. — 


*Die Thür⸗ und Fenſierrahmen⸗ 

riklanten und Händler traten heute 

ahmittag im Tremont Hoiiſe zwecs 
eines. „Truß“ zujammen, 


x 


dienit. 


Der Bauflempner Alerander Kuhn, 
welder angeflagt ift, im leßten Herbit 
einem nicht zur Union gehörigen Arbeis 
ter Namens Roßbürger mit einem Löth- 
folben über den Kopf gefchlagen zu 
haben, als derjelbe an einem Neubau, 
Ede der Wabanfia und Afhland NAve., 
bejhäftigt war, behauptete gejtern vor 
Richter Tuley, dak der Schlag nicht 
von ihm, jondern von jeinem Kameraden 
Herm. Göt geführt worden fer Otto 
Riesle bejtätigte die Ausjagen des Ans 
geklagten, doc da der Richter glaubte, 
daß beide abjichtlih faljihe Ausfagen 
machten, jchidte er Kuhır auf 30 Tage 
in's Gefängniß und überwies den Riesle 
unter 200 Bürgjhaft den Große 
geichworenen. 

Gegen Göß wurde ein Haftbefehl er: 
laſſen. 


Die ſtädtiſchen Gelder. 


Der Stadtanwalt iſt gegenwärtig mit 
der Ausfertigung der Bürgſchaftspapiere 
beſchäftigt, welche zum Betrage von 
82,500,000 von den ſechs Banken zu 
unterzeichnen ſind, denen fortan die 
ſtädtiſchen Gelder zur Verzinſung über— 
geben werden ſollen. 

Die Frage übrigens, ob die diesbe— 
zügliche Verordnuug ſchon jetzt oder erſt 
dann in Kraft treten ſoll, wenn der 
neue Stadtſchatzmeiſter ſein Amt ange— 
treten hat, iſt vorläufig noch nicht ent— 
ſchieden. 


Kean will Suͤrgſchaft ſtellen. 


Der Ex-Bankier Se A. Kean erſchien 
heute mit ſeinen Advokaten und Bürgen 
im Criminalgericht, um für ſein Ver— 
bleiben auf freiem Fuß Bürgſchaft 
zu ſtellen. Da jedoch aber die von 
den Großgeſchworenen gegen ihn er— 
hobenen Anklage auf; Unterſchlagung 
ſich noch nicht in den Händen des Rich— 
ters befand, mußte er unverrichteter 
Sache wieder abziehen. Auf Kraus 
Nachfrage erklärte Richter Tuthill, daß 
er die Bürgſchaft auf 85000 feſtſetzen 
werde. 


Charles S. Gardiners Nachlaß. 


Richter Kohlſaat ernannte heute John 
I Wilfon, von 2099 Midigan Ave., 
zum Verwalter des Charles S. Gardie 
ner’ihen Nachlafjes. Der nunmehr 
feitgeitellte Vermögensbejtand hat allge: 
mein überrafcht. Gardiners Freunde 
tarirten ihn auf mindeitens 8250,000, 
jelbjt jolche, die von den unglüdlichen 
und unfinnigen Holz:Speculationen in 
Georgia wußten, waren nicht bärauf 
gefaßt, daß jih alles in Allen kaum 
$45,000 vorfinden würden. Die Mutter 
des Todten ift Univerjalerbin, 

na 


Degen Mordangrifis in Saft. 


Richter Bradwell überwies heute den 
Gr:Detectiv Robert Bruce unter der 
Anklage des Angriffs mit tödtlicher 
Waffe unter $300 Bürgfchaft an das 
Criminalgericht. 

Der Genannte hatte bekanntlich vor 
14 Tagen auf den Schanffellner Wil: 
lianı Peters in der Wirthihaft „Old 
Duniney No. 9,* Ede Nandolph und 
La Salle Str., gefhofien. 


Carr abermals in Untlagesuftand. 


Der Privatwädhter John Carr von 
der Northweitern Bahn, welcher, wie 
feiner Zeit’ berichtet, aus dem Gefängnif 
entlajjen wurde, ijt heute yon den Groß- 
gejchworenen abermald wegen Ermors 
dung des John Staniczefsfi in Anklages 
zujtand verjegt worden. 


Verſuchte Branditiftung. 


Ein Brandftifter verjuchhte heute im 
aller rühe, den hinter. dem Haufe 1334 
Mabajh Ave. belegenen Stall in Brand 
zu feßen, doch wurden die Flammen ges 
löjcht, ehe diejelben einen nennensmwer- 
then, Schaden angerichtet hatten, 


„Abendpoit,“ tägliche Auflage über 33,000. 
Kurz und Ten, 


* Die Verhandlungen gegen die Vor: 
fteherin des „Bethany Home“, Frau 
Gatharine Geeley, nahmen heute in 
Richter Shepards Gericht ihren Yorts 
gang. Die Ausjagen der diefem berüdhs 
tigten MWeibe anvertrauten Kinder. bes 
zeugten auf’3 Neue, welche Schändlich— 
feiten jo oft im Namen der Religion be+ 
gangen worden, 


* Mamie Ward, alias Emma tork, 
deren geitrigen Mefjerangriff auf Harry 
Acton wir gefterı meldeten, jtand heute 
unter der Anfchnldigung des Mordans 
grifjs auf ihre begünftigte Rivalin Pizzie 
Graves vor Nichter Prindiville, mußte 
indeß jtraffrei entlafjen werden, da die 
feiner Zeit von ihr Berwundete nicht ala 
Klägerin zum Qermine erjhienen war. 

* Die fechzehnjährige Cora DeMonte, 
die AInjafjin eines jhlehten Haufes an 
der Levee, wurde heute wegen Diebs 
ftahls von Richter Bradmwell bis zum 


31. März unter 8300 Vürgfeaft ges .... 


ftellt. Als Anklägerin tritt die Eigen 
thümerim der genannten Spelunte auf. 
* Die für heute angejegte V rhand 
lung über ein Habeas Gorpus:Gefud 
des Bantiers Charles E. Eoot wurde 
Bis zum 9. April vertagt. Der WGe⸗ 
nannte fol fich bekanntlich in Juı 
Wis, wegen gefegmibrigen & 
operationen verantworten eim. 


der Befet verhe ihm ibeh dab 
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ſpruch genommen werden. 
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Die Bölter Europas Wwetscifern 
jest förmlich mit einander in ihren Be: 
mübungen, auf der Columbifhen Welt: 
ausftellung im Jahre 1893 eine mög: 
lift glänzende Nolle zu jpielen. Na: 
mentlid die Engländer, die Franzofen 
und die Deutfchen, diefe Haupt-Neben- 
bubler auf dem großen Weltmarkte, 
wollen in Chicago ihre allerbeiten Er: 
zeugnifje ausjtelen.. Sie haben bereits 
die Erfahrung gemacht, daß troß einer 
unvernünftigen Zol-Gefeßgebung das 
amerifanifche Bolt mit Europa Handel 
treiben will, Für fie alle ift der ame- 
rifanifhe Markt noch immer der weitaus 
bejte, wenn fie fich darauf bejchränfen, 
eine Klafie von Waaren einzuführen, 
welche die buch den „Schußzoll“ über: 
müthig gewordenen amerifanifchen Ins 
duftriellen zu pröduciren nicht für lohs 
nend halten. Die Lofung für die Chi: 
cagoer Ausjtellung wirb nicht mehr lau: 
ten: „Billig und ſchlecht.“ Im Gegen: 
theil wird jede ausjtellende Nation fich 
bemühen, das Beite und Gediegenfte zu 
zeigen, das fie überhaupt hervorzubrin- 
gen im Stande ift. SHierüber ijt man 
ſich allenthalben bereits jchlüfjig ge: 
worden. 

Es iſt überhaupt wieder eine Verebe- 
lung der Inbdujtrie wahrzunehmen. Uns: 
mittelbar nah der Cinfügrung des 
Mafchinen:Groftriebes ging das allges 
meine Streben dahin, einen Mafjen: 
abfa zu finden. Uın diefen Zwed zu 
reihen, mußte man einförmige, wohl: 
feil berzujtellende Waaren auf ben 
Marft bringen. Auch ijt nicht zu Teug- 
nen, daß den jogenannten unteren Claj- 
jen auf dieje Art viele Gebrauds- und 
Lurusgegenftände zugänglid gemacht 
wurden, die fie früher nicht 
Auf der anderen Seite aber fehien ber 
feine Gejhimad, das Kunjtgewerbe völlig 
abjterben zu wallen, Nur die Sranzojen 
pfleaten die Kunft in der Anduftrie noch 
einigermaßen vnd fanden ihre Kechnung 
dabei. Die Deutfchen, die Engländer, 
die Amerifaner ftrebten Hauptfählich 
darnadh, immer neue Mafjhinen zu ers 
finden und die Denfarbeit bei der Bro: 
duction überflüffig zu machen. Am mei: 
jten trat dies auf der Gentennial-Welt: 
ausjtellung in Philadelphia zu Tage. 
Yn Folge derjelben trat aber auch jofort 
der Rüdjchlag ein. 

Welde Fortfäritte feit dem Jahre 
1876 das Kunjtgewerbe gemacht hat, 
zeigt ſchon die oberflächlichſte Beſichti— 
zung der Waarenausſtellungen in den 
zroßſtädtiſchen Verkaufsläden. Alle 
Gegenſtände, die zur Ausſchmückung 
und Wohnlichmachung des Hauſes be— 
ſtimmt ſind, haben eine geſchmackvollere 
Form erhalten. Die Bekleidungsſtoffe 
ſind ebenfalls ſchöner geworden. Statt 
der ſchlechten „Chromos“, die vor eini— 
gen Jahrzehnten das Auge des Kunſt— 
kenners beleidigten, erblickt man techniſch 
vollendete Nachahmungen der beſten Ge— 
mälde. Ohne daß die Nützlichkeit irgend— 
wie vernachläſſigt worden wäre, iſt der 
zute Geſchmack wieder in ſeine Rechte 
eingeſetzt worden. 

Schon aus dieſem Grunde wird die 
Columbiſche Weltausſtellung äußerſt 
anziehend ſein, denn auf der Pariſer war 
nur das franzöſiſche Kunſtgewerbe ver— 
treten. Die veränderte Richtung in der 
induſtriellen Thätigkeit wird zum erſten 
Male in Chicago zur vollen Geltung 
kommen. 


Auf eine Mehrheit Für, ihren 
Gandidaten können die „Citizens“ na— 
türlich noch viel weniger rechnen, als die 
beiden Parteimaſchinen. Sie hoffen 
aber, daß Elmer Waſhburn ſchon dann 
Mayor von Chicago werden würde, 
wenn er nur 26 Procent, alſo nicht viel 
mehr als ein Viertel aller abgegebenen 
Stimmen erhielte. Und dann, das 
räumen fie offen ein, würden fie mit al: 
len Kräften auf die Einführung des 
eht amerifanifhen Sabbaths und bie 
Unterdrüdung der Salubns in Chicago 
binarbeiten. Die gefammte Wolizei- 
macht würde für diefen med in Anz 
Nebenher 
würde vielleicht der Reinigung, Pflajte 
rung, Beauffichtigung und Beleuchtung 
der Straßen, der Trinktwaflerfrage und 
ähnlichen Kleinigkeiten etwas Beachtung 
gejchentt werben, aber die Hauptjache 
bliebe immer die zwangsweije Befeh: 
rung der Weltjtadt Chicago zu den An= 
Ihauungen der Dorfpuritaner aus Mans 
feeland. 

Wo die Herren zufällig eine Kleine 
Mehrheit haben, wie 3. B. in den ches 
maligen Brobibitions-Vorftädten von 
Ghicago, da vertheidigen fie mit Feuer: 
eifer den Grundfab, daß die Mehrheit 
berrjchen müfle. Das hält fie jedoch 
keineswegs von der ernitlihen Erwägung 
des Planes ab, 74 Bürger dur 26 
tnechten und unterdrüden zu lafjen. Ob 
die 74 fi rubig niederfnüppeln, durch: 
juden und in’s Gefängniß werfen lafjen 
würden, ift allerdings eine andere frage, 
Wahrſcheinlich würden fie ihre Nechte 
bis zum Neußerjten vertheidigen und den 
26 das Tell vergerben. Aber auch auf 
diejen Fall find die „Eitizens“ vorberei- 
tet. Sie würden im Nothfalle die ganze 
Staatömiliz herbeirufen, um die brei 
Biertel unter das Jod) des einen Vier- 
tel3 zu beugen. 


N Bum Glüf fehlen den Herrfchaften 


noch die 26 Procent Stimmen, die fie 
nindejtens haben müfjen. Es jind jet 
keine Anzeichen dafür vorhanden, daß c3 
die „Eitizens“ bis auf 45,000 Stimmen 

i werden, und je beſſer die Bür⸗ 
gerſchaft mit ihren Zwecken und Zielen 
befannt aD —** — * 
Ausſichten. B. auf, daß die 
ionijten Diesmal feine ha 
aten in’8 Geld ftellen, ſondern 


| 


l 


| ren geftorben. 


den Er-Zuchthausmwärter und -Detectiv 
"Elmer Wafhburn „indoffiren“ wollen, 
Keder Wähler weiß jetzt genau, woran er 
iſt, und die Reformphraſen ziehen nicht 
mehr. 


DenGegenſeitigkeitsſchwärmern, 
welche unſere guten Abſatzgebiete in Eu⸗ 
ropa fahren laſſen möchten, um die 
Kundſchaft der Schweſterrepubliken“ 
zu erwerben, wird vielleicht die That— 
ſache intereſſant ſein, daß Mexico nach 
den Ermittelungen ſeines eigenen ſta— 
tiſtiſchen Bureaus im Rechnungsjahre 
1889 nur für $46,000,000 Waaren 
eingeführt hat. Davon kam mehr als 
die Hälfte aus den Ver. Staaten, aber 
was bedeutet eine Einfuhr von 20 Mil⸗ 
lionen in ein großes Land, das mit dem 
unſerigen noch dazu durch Eiſenbahnen 
verbunden ift! Dabei ift Merico wirth: 
Ihaftlih und politifch immerhin nod 
mehr entwidelt, ald neun Zehntel der 
anderen mittel: und füdamerifanifchen 
„Republiken,* Der größte Theil der 
mericanifhen Bevölkerung ift jebodh an 
fo geringe Bebürfniffe gewöhnt, daß an 
einen wirklich großartigen SHandelöver: 
fehr gar nicht zu denken if. Was will 
man an Leute verkaufen, die halbnadt 
herumlaufen, den Boden nod) gerade jo 
beftellen, wie ihre Vorfahren in der 
Aztefenzeit und die Givilifation nicht 
einmal dem Namen nah Ecnnen? Die 
Schwefterrepublifen fönnen freilich un: 
feren beihüßten Anduftriebaronen Feine 
Goncurrenz madhen, aber jie fönnen den 
Lesteren auch nichts abfanfen. E3 ift 
lächerlich, fih um Handelöverträge mit 
ihnen zu bemühen und gleichzeitig mit 
den Fauffräftigiten Ländern der Erde 
zu-brechen. 

Ze mehr die Demofratifhe Par: 
teimajchine fich bemüht, Carter Harrifon 
zum Abtrünnigen und Verräther zu 
ſtempeln, dejto mehr verdirbt jie fich 
felbft das Spiel. Cs ift widerlih, die 
bohle Declamation der „tapferen 101, 
der Parteiorgane und der Patrioten vom 
Handwerk anzuhören. eder denfende 
Bürger fühlt fich beleidigt durch die Zu: 
muthung, er folle glauben, daß das 
Schidjal der Zarifreform, der natio: 
len Demofratie und. de amerifanijhen 
Bolfes von der Erwählung Cregiers 
zum Mayor von Chicago abhängt. 
Mögen die Herren bemweijen, dag De 


Fannten. ı Witt Eregier die Stadt befjer und fpar- 


famer verwaltet hat, als Carter Harri- 
fon, daß er fähiger, gewiffenhafter und 
thatfräftiger ift! Nur darauf kommt 
es an, und nur auf diefer Linie follte 
der Kampf ausgefochten werden. Weber 
nationale Bolitit werden die Bürger 
mit fich reden laffen, wenn die richtige 
Zeit dafür gefonmen ift. 

Da Paris und 2ondon feit Kur« 
zem durch eine Telephonleitung mit ein- 
ander verbunden find, fo hat ein Eon: 
cert, welches gejtern an der Seine ftatt- 
fand, an der Themfe gehört werden Tön- 
nen. Dagegen muß man in Chicago 
fchon froh fein, wenn man auf der Süb- 
jeite dur) daS Telephon die Worte eines 
Menfhen verfteht, der auf der Weitfeite 
mit der ganzen Kraft jeiner Lunge in den 
Apparat Hineinbrült, bis ihm ber 
Schweiß von der Stirne läuft. Die 
Bell’ihe Telephongejelichaft, welche ihre 
Snitrunente an die Localgefellichaften 
nur vermiethet und fi) riefige““royalties”’ 
zahlen läßt, hat ed gar nicht nöthig, An- 
jtrengungen zur Verbejjerung des Tele: 
phondienjtes zu maden. Da die Ge: 
rihte ihr das Patent auf das ganze 
Princip der Ternfprecherei eingeräumt 
haben, jo braucht fie die Erfinder nicht 
zu fürdhten, ‘welche die angebliche Ent: 
defung Orahanı Bells vervollkommnen. 
&3 dürfen’ eben Feine anderen Telephone 
aufgeftellt werden, als ihre eigenen, und 
folglih Fann fie ruhig bei dem jtehen 
bleiben, wa vor 15 Jahren eine Neu- 
heit war. Die Amerifaner, die zuerjt 
von allen Völkern das Telephon praftifch 
angewendet haben, müjfen es fih heute 
gefallen lafjen, für mehr Geld fhlechter 
bedient zu werden, als die Engländer, 
die Franzofen und die Deutjchen. \hre 
Geduld tjt allerdings auch bereitz fprich- 
wörtlich geworben. 


Lokalbericht. 


Neue Abzugskanalbauten. 

Während des laufenden Jahres ſollen 
an einer großen Anzahl Straßen, die 
im vorigen Jahre begonnenen Abzugs— 
fanäle fertig geftellt werden und die 
Gontractoren find benadhrichtigt, am 1. 
April die Arbeit aufzunehmen. Die den 
nachbenannten Straßen beigefügten Zah: 
len ftellen, in Fuß ausgedrückt, bie 
Länge der zu erbauenden Abzugsfanäle 
dar: 

Ohio, 2,998; Fullerton Ave. 5,430; 
Drafe Ave, 570; Milmaufee Ave. 10,: 
000; Humbold Boulevard, 1,195; 
Humboldt Str., 1,295; Grand Aoe., 
5,660; California Ave., 702; Lawnbale 
Ave., 4,025; 63. Str., 2,560; Sanga- 
mon Str., 675; NRobertfon Ave., 920; 
St. Lawrence Ave., 660. 46. Str., 
2,230; North Ave., 8,300; Belmont 
Ave., 8,580; Cortland Str., 1,335; 
Adams GStr., 2,570; Dafley NAve., 
1,780; Superior Str., 2,510; Wajh: 
tenaw Ave., 1,335; Elm Str., 1,102; 
Maplewood Ave., 1,135; Rodwell Str., 
2,620; Seymour Ave., 1,310; Mozart 
Str., 2,625; Potomac Ave, 2,475; 
Lincoln Str., 550. 


Norman T. Gaffette geftorben. 


Einer der befannteften Chicagoer, 
Norman Theodore Sajjette, der Präfi- 
dent der reimaurer-Tempel Baugejell 
ſchaft und der eigentliche Urheber des 
Bauplanes, ift gejtern Vormittag nad) 
kurzer Krankheit im Alter von 52 Jah: 
Herr Gajlette war zwei 
Jahre lang Eountyelerk unter Gen. Ed. 
2. Salomon, von 1868 bis 72 Elerf 
bes Kreisgerichts und Recorder. Geit 
1873 betrieb er ein gutgehendes Grund: 
eigenthumsgeſchäft. 


*Der Holzhändler George E. 
Plumb, von 568 Fullerton Ave., hat 
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- Bolitifches. 
Harriſon hart an der Arbeit. 


Schutzmaßregeln gegen die Polizei⸗ 
willtühr geplant. 


Dermifchte Nachrichten. 


Die Aufftelung des Herrn Louis Net: 
telhorft zum Schagmeijteramts-Gandida- 
ten von Seiten der Harrijonianer findet 
überall in der Stadt den wärmjten Au- 
ang, und feine Ausfihten auf Erwäh- 
lung find um fo befjer, als die Gregier: 


Partei in der That geftern noch ihrer: 


jeits den „Bolenkönig“ Beter Kiolbajja, 
einen in weiteren Kreifen gänzlich unbe- 
fannten Menjchen, und bis vor Sturzem 
noch jtrammen Republikaner, für Schab- 
meijter nominirte. Dies gejhah aber 
exit, nahden Herr Nettelhorjt für die 
Ehre, feinen Namen auf dem Gregier- 
Tidet prangen zu fehen, betens gedankt 
hatte, und au Fein anderer Deutjcher 
gefunden werden fonnte, der im ber ge: 
genmwärtigen Sanıpagne als Eregier'fcher 
Schatmeijteramts = Candidat figuriren 
wollte. 

Ueberhaupt eben fo feit unb fb- 
lide wie der Harrifon- „Boom“ in die 
Höhe wächlt, eben jo fehr verjchlimmern 
fi von Tag zu Tag die Ausfichten der 
gänzlich Eopficheu gewordenen Gregieria= 
ner, die jet in ihrer Noth fehon gar 
daran denken, den Superintendenten de3 
Staatsfhulmefens, den mwaderen Hein- 
rihRaab, dazu bewegen zu wollen, für fie 
auf den „Stump*“ zu gehen. Die fen: 
nen Herrn Heinrich Raab jchledt. 

Daß General Palmer am Montag 
wirflih Tommt, fcheint allgemein ge- 
glaubt zu werden, ob er aber, nadhdem 
er genaue Einficht im die politifche Si— 
tuation genommen hat, wirklich für Gres 
gier Reden halten wird, bleibt denn Doc) 
nocd) abzuwarten. 

Die gejtern Abend von den NHars: 
rifonianern in der VBorwärts-Turnhalle 
abgehaltene Majjen-VBerjanmlung war 
troß des jchlechten Wetters wieder vor: 
züglid) bejucht und verlief in gewohnter 
entbufiaftifcher Weife. Auch hier wur: 
den wieder Beihlüffe angenommen, im 
denen Senator Palmer erfuht wird, 
die Hand aus dem Spiele zu lajjen, 
wiewohl Carter unter dem braujenden 
Beifallsrufen der Menge erklärte, der 
General jolle nur fommen, den Sieg 
vermöge er ihm doch nicht zu entreißen. 
Uebrigens beabſichtigt der Executiv-Aus— 
ſchuß der Harriſonianer, um ſich gegen 
die Vergewaltigung der Stimmgeber 
durch die Polizei an den Stimmplätzen 
zu ſchützen, 2—3000 Hilfsſheriffs ein⸗ 
ſchwören zu laſſen, welche jeden Ward— 
bummler, Polizijten u.f. w., der jtimm: 
bere&tigte Bürger an der Ausübung 
ihres Rechtes zu Hindern wagen follte, 
fofort verhaften follen. Für diejen Blan 
wird man auch die jüänmtlichen übrigen 
Parteien außer der Gregier-Partei zu 
gewinnen juchen. 

Heute Abend findet in der Lincoln 
Turnhalle eine Berfammlung deuticher 
Bürger behufs Gründung eines Harris 
fon:&lub3 jtatt, zu weldyer die Veran 
ftalterv alle jtimmberechtigten Perfonen 
aus der 25. und 26. Ward einladen. 
Bom demofratiihen Harrifon-Club der 
20. Ward it MeAlpers geftern als 
Aldermans-Candidat aufgeftellt worden, 
und in der 8. Ward it D. W. Burke 
zu Gunjten des vorausjichtlichen repub- 
lifanifhen Aldermans = Gandidaten 
Er-Alderman Weber  zurüdgetreten. 
Hempftead Wafhburne fprah geitern 
Abend in der Prince Hal an der Weit 
Madifon Str. vor ungefähr 300 Per: 
fonen. 


Das fkädtifhe Budget. 
Die Shul-Bemwilligungen verfürit. 


Der Stadtrath fette gejtern Nachmit- 
tag feine Durchberathung des ftädtijchen 
Budgets fort, und zwar wurden für das 
Schuldepartement anftatt den urjprüng- 
lich geforderten $5,013,000 nur $4,: 
750,000 bewilligt. Lebtere Summe ijt 
übrigens mit der vom Finanzausfhuß 
empfohlenen identiſch. 

Die anfänglich für die öffentliche Bib— 
liothek ausgeſetzt Summe von 8109,: 
672 wurde mit Rückſicht auf die bereits 
erwähnte Annahme der Bibliotheks— 
Vorlage durch die Staatslegislatur auf 
8438,738 erhöht, dagegen fiel ein An— 
trag, nach dem die Zahl der Ward— 
Geſundheits-Inſpektoren, welche Herren 
ein Jahresgehalt von 81000 beziehen, 
von 34 auf 17 verringert werden ſollte, 
durch. Die Gehälter des Hilfs-Feuer— 
marſhalls und des Hilfs-Sekretärs 
wurden von 83, 200 auf 83, 500 erhöht, 
während die für das Polizei-Departe— 
ment ausgeworfene Summe von $2,: 
232,434.35 weder verkürzt noch erhöht 
ward. 


Bon der Polizei Hicanirs. 

Ein Herr John Thompfon aus Des: 
plaines, IU., befehwert fich darüber, daß 
er von einem gewiljen der Biefigen Gens 
tral-Bolizei-Station angehörigen Ge: 
beimen, Namens Bardard, unter dem 
Dedmantel amtlicher Befugnig auf das 
Niederträhtigfte hicanirt worden jei 
und fi an den Bolizeihef Mari um 
Hilfe gewandt habe, ohne daß der Leh- 
tere irgend etwas zu feinem Schuhe ge: 
than. Thompjon ijt ein wohlbefannter 
Holzichniger und feit er einmal wegen 
allzufchnellen Greifens nach dem Revol- 
ver zu einer Bridewell:Strafe verurtheilt 
war, liegt die Polizei dem fehr arbeit- 
famen Dianne, der, wie <3 jcheint, auch 
nur in Vertheidigung jeiner eigenen Pers 
fon das Schießeijen gezogen, fortwäh- 
rend in geradezu empörender Weije auf 
dem Halje. 


Gegen faule Zahler. 


Die hiefigen Schneider beabfidhtigen, 
dem Beijpiel ihrer New Norker Genoj: 
fen zu folgen und die Rechnungen ihrer 
faulen Kunden öffentlich zu verfteigern. 
Die Belleidungstünftler behaupten, dag 
fie felten oder nie Berlufte dur; Leute 
aus dem Mittelftande erleiben, während 
die „Dubdes“ e8 jehr oft für unter ihrer 
Würbe halten, ihre Rechnungen zu be⸗ 


—— — 


Die Muͤnchener. 
Gei enmacher von Mitten 
v wald.” 


Morgen Abend Ickte Borftellung. 


Bor einem ziemlihd gut bejuchten 
Haufe bradten die Münchener Künftler 
geftern Abend das Ganghofer’fche Volfs- 
Ihaufpiel „Der Geigenmader von Mit: 
tenwald“ zur Aufführung. Das Stüd 
ift ein vechtes echtes VBoltsftüd, in wel- 
hem ein tiefer Ernft liegt und in wels 
chem andererjeit3 aber auch durch reich 
lich eingeftreute jcherzhafte Scenen dafür 
gejorgt ift, daf die Rührung bei den Zu: 
jhauern nicht überhand nimmt. 

Das Stüd Handelt von zwei guten 
Sreunden, von denen der eine, Vitus, 
ein Mädchen liebt, aber eö ihr nie er- 
Elärt hat. Bitus hat zu Niemand von 
feiner Liebe zu Ara gejprocden, nur zu 
feinem Freunde Beni, und als er zu jei- 
ner Ausbildung auf die Wanderjchaft 
geht, macht eben diefer Freund, ohne 
daran zu denken, daß das Herz Afras 
dem Vitus gehört, derfelben einert Hei- 
rathsantrag. Afra willigt auf Drän- 
gen ihrer Mutter ein, dem wohlhaben- 
den Geigenmaher Beni die Hand zu 
reihen. Am Tage nad der Hochzeit 
kehrt Vitus in ſein Heimathsdörfchen 
zurück und es kommt zwiſchen den beiden 
Liebenden zu einer Erklärung. Beni 
hört das Geſpräch zwiſchen ſeiner jungen 
Gattin und ihrem Geliebten ungeſehen 
mit an und beſchließt, ſich dem Glücke 
der Beiden zu opfern. Er will ſich in 
einen Abgrund ſtürzen, ein Raufbold 
aber bewahrt ihn vor einem Selbſtmord, 
indem er ihn nad kurzem Streite er— 
jtiht. Der fterbende Beni legt mod) die 
Hände der Liebenden ineinander. 

GSejpielt wurde, wie ftets, wieder 
vorzüglih., Herr Mar Hofpauer als 
Deni bewies, dag er auch mit tragijchen 
Rollen ji vortrefflich abzufitiden ver- 
fteht, und Frl. Betty Müller, als feine 
Gattin Afra, ftand ihm würdig zur 
Seite. Beide Darjieller wurden wie- 
derholt durch Hervorrufe ausgezeichnet. 
Bon den übrigen Darftellern verdienen 
Frl. Thaller als die refolute Frau 
Agerl, Frau Schönen als Frau Kuni, 
Amand Stolbe als Didl, Mar Selus 
alö der Iujtige Clarinettenjtefjel, Karl 
Ernit als Bitus und Rob. Balaithy als 
Raufbold Lehnerfepp befondere Er: 
mwähnung. Die Eleinen Rollen waren 
gut befegt, Die Austattung vorzüglich. 
Die Zither: Soli des Herrn Sageder 
fanden gleihfalls viel Beifall. 

Heute Abend. gelangt zum lebten 
Male „Im Austragftüberl* zur Auf: 
führung, morgen zur Matinee „Der 
Meineidbauer“ und morgen Abend das 
bisher noch nicht aufgeführte Stüd 
„Die Z’widerwurzen“. Morgen Abend 
ift pofitiv die legte Abfchiedsvorjtellung. 


Eine fhiehluftige Frau. 


frau Dr. £yon bedroht das Leben 
ihres Gatten. 


Der vor einigen Tagen im „Chicago 
Dental College“ graduirte Dr. €. D. 
Lyon mußte gejtern feine, in dem „fas 
ſhionablen“ Knowles'ſchen Koſthauſe, 
293 Illinois Str., gelegene Wohnung 
mit affenartiger Geſchwindigkeit durch 
das Fenſter verlaſſen, da ſeine Gattin 
Carrie ſein junges Leben wirklich mit 
einem Revolver bedrohte. Ein Schuß, 
den die Holde auf ihn abfeuerte, hatte 
ſein Ohr getroffen und ihm das Signal 
zu dem angedeuteten, allerſchleunigſten 
Rückzuge gegeben. 

Die ſchießluſtige Frau wurde ſpäter 
verhaftet und von Richter Hamburgher 
unter 810,000 Bürgſchaft geſtellt. Es 
heißt, daß Frau Lyon fich zu ihrer Hand: 
lung binreißen ließ, weil ihr Gatte es 
abgelehnt Hatte, jih von ihr auf einer 
Studienreije begleiten zu lafjen. 

» — 
Kurz und Neu. 


* Nach vierwöchentlichem Kampf im 
Countygericht trafen die Advokaten der 
Prettyman'ſchen Maſſenverwalter mit 
Herrn Ernit Stod ein Ablommen, wo- 
nad) demjelben für die am Tage vor dem 
Bankkrac) hinterlegten Geldanweijungen 
im Betrage von $4000 jedzig Cents 
vom Dollars ausgezahlt wurden. 

* Der Rabbiner Jakob Dane von 
der Beth EI Gemeinde jtarb vorgejtern 
in feiner Wohnung, 413 Yulton Str., 
an der Lungenentzündung. Der Ber: 
ftorbene fam vor etwa zehn Jahren hier 
an und ftand feit der Zeit feiner Ge- 
meinde vor. Er hinterläßt Frau und 
vier Kinder. 

* Gin Spezialpolizift des Audito— 
riums, James Muir, gerieth gejtern 
beim Kartenfpiel mit feinem Freunde, 
den Stiefelwihjer Names Folz, einem 
Neffen des verjtorbenen Jailers Folz, in 
Streit und bi ihn gehörig in das Ohr. 
Muir wurde verhaftet. 

* Der angeblide engliſche Detectiv 
David MeBurnie, defjen Verhaftung 
wir meldeten, wurde gejiern auf 50 
Tage in das Säuferafyl gejandt. Der 
Genannte joll fi den Tod feiner Gattin 
jehr zu Herzen genommen und derart im 
Schnaps Troft gefucht haben, daß er amı 
Mittwoch in einem Anfalle von Welt: 
jhmerz in den See zu jpringen verfuchte. 

* M. %. Godefroy, ein in Geichäf- 
ten bier anmwejender Franzoje, und ein 
Herr Stein von bier, wurden gejtern 
Abend in der Dit Randolph Str, an: 
geblich ohne jede Veranlajjung, von vier 
unbefannten Männern überfallen und 
durchgeprügelti. Die rohen Angreifer, 
deren einer jogar einen Revolver in der 
Hand gehabt haben foll, entzogen fich 
ihrer Verhaftung durch die Flucht. 

* Richter La Buy ermäßigte heute die 
Bürgfhaft des Stanislaus Zelinsfi, 
der vor etwa zwei Wodhen den Wirth 
Frank Jagle von 717 Didjon Str. au: 
geblih umabfichtlih niederihoß, auf 
81500, da der Berwundete, dejjen Auf: 
fommen man erjt bezweifelte, fich jet 
auf dem Wege der Beiferung befindet. 

F. ©. Smith, ein Agent der Cambria 


‚Steel und Jron Works, verſuchte ſich 


geitern in der biefigen Dffice des Ge: 
fhäfts, 158 ©. Glart Str., mittelft 
iumß zu vergiften. Er wurde 


Opiums 
versah green 
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je Weltausftelung. 
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£ebte Sigung des alten Dioiio-, 


En... TÜR ——— 

Da8 alte Weltausftellungs:Direfto: 
rium tritt heute Abend zu feiner lebten 
Situng zufammen und mird in derjel: 
ben die Jahresberichte der verfdhiedenen 
Ausihüffe entgegennehmen. Was die 
Zufammenfegung des neuen Direfto- 
riums anbetrifft, fo glaubt man, daß 
von den 45 Mitgliedern der jebigen Be: 
börde 35 auf ihrem often verbleiben, 
rejp. wiebergewählt werden, daß im 
Uebrigen aber die Weitfeite eine ftärfere 
Vertretung erhalten dürfte, als jie ihr. 
bisher geworden. M3 die Hauptauf: 
gabe des neuen Direftoriums ijt die Ber: 
gebung der Gontrafte für die Weltaus: 
ftellungsbauten. und die Ueberwahung 
der Ausführung derfelben zu betrachten. 

Der Balaft für die TFrauenbehörde 
wird nad) dem Plane des Frl. Sophie 
Hayden von Bojton, weldhe den erjten 
Preis im Werthe von 81000 für ihren 
Entwurf davontrug, erbaut werden, 
wie denn auch die genannte Dame bei 
der Aufführung des Baues gegen gute 
Bezahlung ein gewichtiges Wort mitzu: 
Iprechen haben wird. Die übrigen bei: 
den Preife von 8500, rejp. 8250, er: 
hielten Fräulein Pois L. Howe, eben: 
fall3 von Bojton, rejp. Fräulein Laura 
Hayes von Chicago. Die Bewilligung 
der erhofften Million Dollars für die 
Ausjtellung des Staates Yllinois von 
Seiten der Staats:Legislatur wird für 
jo gut als jicher angejehen. 


Deutſche Volkstheater. 
Schaumberg-Schindlers Theater. 


In der Aurora Turnhalle gelangt am 
nächſten Sonntag „Precioſa“ mit Frl. 
Johanna Schaumberg in der Titelrolle 
zur Aufführung. Die übrigen Partien 
liegen in den Händen der Damen Maria 
Schaumberg, Rolf, Wolf, Selig und 
Rodenberg, fowie der Herren Selig, 
Rodenberg, Holthaus, Nathanſon, 
Mees, Seideneck und Lehnhard. Co— 
ſtüme und Ausſtattung ſind neu und 
ſtylgerecht und dem muſikaliſchen und 
geſanglichen Theile des herrlichen We— 
ber'ſchen Werkes iſt beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewandt worden. 

In Müllers Halle geht am nächſten 
Sonntag der urkomiſche Schwank „Fa— 
jelhans“ von C. A. Görner über die 
Bretter. Die Beſetzung der Rollen 
durch die Damen Meyer, Arnold und 
Vrohn, ſowie die Herren Schindler, 
Stolte, Brüggemann, Hahn und Koch— 
ner iſt eine ſo vorzügliche, daß eine 
durchaus muſterhafte Darſtellung mit 
Beſtimmtheit zu erwarten iſt. 


Deutfches Theater in Kenfington. 


In der „Biche Turnhalle“ an Ken: 
fington Ave, findet am näcdjten Sonn: 
tag eine Gajtvorftelung der Sean 
Wormjer’ihen Theatertruppe, nebit 
darauffolgendem Diterball ftatt. Zur 
Aufführung gelangt ba8 deutfchrameri- 
tanifche Senfations = Schaufpiel „Der 
Silberfönig“, welches bis jegt überall 
unter gleicher Bejegung beifällig aufge: 
nommen wurde, 


Wendel’s Opernhaus. 

Das am vorigen Sonntag zur Auf: 
führung gebradte Schaufpiel „Die 
Näuber* von Schiller fand bei dem 
zahlreich verjammelten Publikum gro= 
Ben Beifall. Am näditen Sonntag 
Nahmittog bringt die Direktion das 
forgfältig vorbereitete Volksmärchen 
„Schneewitthen“ oder „Die fieben 
Zwerge” zur Aufführung. Damit dem 
einen Bölkchen der Bejuch diefer Bor: 
ftellung leicht gemacht werde, hat Herr 
Camillo Lundt den Gintrittspreis für 
diefe Kinder-Vorftellung auf 10 Cents 
feftgejeßt.. Abends 8 Uhr: „Der 
Freiihäg“, Schaufpiel mit Gejang von 
Kind (bearbeitet nach der gleichnamigen 


Dper von E. M. von Weber). 


Sreibergs Opernhaus. 

Für nächften Sonntag hat Herr Di: 
rector Hahn die Aufführung des Winter: 
feld’jchen 4actigen Genrebildes „Der 
Winkelichreiber* oder „Eine Tochter, die 
ihren Vater jucht“, vorbereitet. 

Der Borftellung folgt zur eier des 
Dfterfeites ein folenner Ball, 

Der. Bejuh der leiten Vorftellung, 
„Eaſt Lynne“, war ein jehr auter und 
ernteten die Darfteller, namentlich Fr. 
E. Nojta in ihrer Rolle ala „Jiabella“ 
reiten Beifall. 

Apollo-Halle. 


Am verflofienen Sonntag wurde in 
der. Apollo Halle vor ausverkauften 
Haufe das Birh-Pfeifjer'ihe Volksſtück 
„3 Lorle“ zum Benefiz für Frau Tony 
Hepner gegeben. Die Beneficiantin in 
der Titelrolle, fowie Frau Löffler als 
„Bärbel“ und Herr Roth als „Linden: 
wirth* erzielten riefigen Beifall und aud) 
die übrigen Darfteler wurden ihren 
Rollen beitens gereht. Am nächiten 
Sonntag gelangt das vorzügliche Reper- 
toirftüf der Münchener „Der Meineid- 
bauer“ zur Aufführung. 

Horbers Halle. 

Am Ofterfonntag fommt in obigem 
Theater das ausgezeichnete Kneijel’jche 
Bolksjtüd „Der Stadtmufifus und feine 
Gapelle* zur Darjtellung. Der Dichter 
verfügt über das jeltene Talent, Ernit 
mit Scherz zu paaren und fo bietet au 
diefes Stüd Denen, die laden wollen, 
des Scherzes genug. Die Bejekung ijt 
eine gute, die Humorijtifhen Rollen lie 
gen in den Händen der Damen Zürn, 
Deisner, Kraus, Meier und Gebharot, 
fowie der Herren Roejede, Siepel, 
Schmidt IT und II und Krauje.. Die 
ernfteren Partien haben Frl. Wagner 
und E. Alvin inne. 


Ajhland Halle. 

Am Dfter-Sorntag kommt in diefem 
beliebten Bolfätheater zum -erjten Male 
das hiſtoriſche Ritterfchaufpiel „Die 
Räuber auf Maria Eulm“ oder „Die 
Kraft des Glaubens“, in fünf Alten, 
von H. Cum, zur Aufjührung. Die 

? bat für gutes Einftudiren und 
Ausit UP 
ſceniſchen Ehe en Sorge getragen. 


— — 


N. W. ECKE STATE & JACKSON STR. 


Iort!. Zort! 


Beinahe fort! 


b3 


Der Berfauf von 


Frühjahrs-⸗Ueberzichern 


von dem großen Feuer von Alfred Benjamin & Co. in New Dorf 

— welches fic; gerade dann ereignete, als Jedermann nach einem | 

$Srühjahrs-Ueberzieher Umfhau hielt — war natürlich ein großer 

Erfolg. Wir haben noch; genug davon an Hand, um bis Samitag 

Abend auszuhalten, und berden fortfahren, diefelben zu verfaufen 
für den außergewöhnlich niedrigen Preis von 


Die Ueberzieher wurden in 
den verjchiedenen Schneider- 

8 werkfitätten von Alfred Ben- 
jamin & &o. angefertigt und 
find die einzigen Artifel, die 
dein Feuer entgingen. 


00.0 


Dieje Ueberzieher jind in fei- 

ner Weije beichädigt, jondern | 
in jeder Beziehung vollfom- F 
men. Sie ſind ſämmtlich F 
frifch gemacht und nach der # 
neueiten Mode, MB 


Die Verthe find ftaunenerregend. 


Zufhnitt amd Ausftattung wie die beite Kundenarbeit. 


Ihr Fönntet jie anderswo Ri 


nicht für das Doppelte des Geldes erhalten. 


Hut - Departement. 


a Wir offeriren für Freitag und Samjtag Männer feine Derbn3, 
Männer jhwarze und braune Fedoras, die allerneuejten Früh— 
jahrs:Mujter und diejelbe Qualität, für welche reguläre Hut: 


E geichäfte 82.50 verlangen, für nur 


Seidenhüte für Oftern, 
Gebt Euer Geld nicht in fancy Hut-Gejchäften aus, Fi 


wenn der „Hub“ denjelben Seidenhut, für den die Hut: fi 
Geidhäfte 84, 36 und $8 verlangen, verfauft für nur 


52.98, $4 u. $5. | 


Alle unfere Seidenhüte find garantirt. 


Knaben: 


Eonfirmations-Anzüge.| 


Des Hubs ConfirmationsAnzüge ftehen in unjerer Mi 


Stadt unerreiht da. 


Mir machten in diefer Saiiou be 


fondere Anftrengungen und haben ohne Zweifel mehr Fa- 
cons, hiübjchere Mutter und notiren niedrigere Preije, a8 W 
irgend eine andere Firma in Illinois. 


Sr 


cn 


Armztns 53,50, 84,55, biss10 


Anzüge zu 


Confirmations 


rei Stücke 
Anzüge zu 


Conärmations 


Range Hojen-Au- 
züge au 


Sb, 38, 59, his SID} 
$6, 98, $10 und $I5 3 


Dir find das Hauptquartier für Anaben-Frübiahrs- 

Ueberzieher, Kunaden-Waift3 und Knaben: und Kinderhü- W 
ten. Wir fünnen Euch zufviedenftellen und gleichzeitig I 
Geld fparen. N 


Der Hub flieht täglich um 64 Mhr Mbenps,nur e 


Rachrichten aus Davenport. 
Epezialbericht der Abendpoſt“.) 
Davenport, Ja., 26. März 1891. 

Dr. Carl Matthey, Davenports beliebter 
und tüchtiger Arzt, iſt nach längerem Auf⸗ 
enhalte in Berlin wieder hierher zurückge— 
kehrt, um hier ſeine Studien, welche er auf 
dem Gebiete des Koch'ſchen und des Liebrich'⸗ 
ſchen Heilverfahrens wider die Schwindſucht 
drüben gemacht, zum Segen Davenports 
und ſeiner Bewohner praktiſch zu verwerthen. 
Dr. Matthey wird in Gemeinjchaft mit fei- 
nem Bruder eine Klinik für Schwindſüchtige 
errichten, und von ganzem Herzen iſt es zu 
hoffen, daß ſein menſchenfreundliches Unter⸗ 
nehmen von Erfolg gekrönt jein wird, 

Dr. Matthey bradite übrigens von jeiner 
Reife nad) dem alten VBaterlande eine Leber: 
vafhung für Davenport3 rühmlichit befanı- 
ten Kapellmeifter, $. R. Reeje, mit, nämlich 
den älteften Sohn des Genamuten, welcher 
bisher bei feinen Großeltern in Böhmen ge- 
lebt hatte. 

Der 43. Jahrestag ber at Schles⸗ 
wig-Holſteins gegen das Joch der däniſchen 
Herrſchaft wurde hier von dem Verein der 
Schleswig-Holſtein'ſchen Kampfgenoſſen, 
deren 19. Stiftungsfeſt gleichfalls auf dieſen 
Tag, den 24. März, fällt, feſtlich begangen. 
Aus der geſammten Nachbarſchaft waren die 
biederen Schleswig-Holſteiner zuſammenge— 
ſtrömt, um ſich jubelnd den alten Kampfge— 
noſſen in Davenport anzuſchließen und den 
3 gebührend zu feiern. Bei der Beamten: 
wahl, weilhe am, Nachmittage jtattfand, 
wurden folgende Herren als Begmte des 
Vereins erwählt: Präfident, Bleif Peters ; 
Vicepräfident, Otto Klug und Heny Horft- 
mann ; prot. Sefretär, Emil Geisler ; correip. 
Sefretär, Ernjt Glauffen; Schatmeifter, 3. 
5. Heh; Warfenmeilter, Henry Nagel; Fab- 
nenträger, ®. Behrens. Cm Bankett und 
Bad beichlojjen das in jeder Hinjicht gelun 
gene Feit. 

Wir glauben den Mund nicht zu vol zu 
nehmen, wenn wir die Borftellung im beut: 
fchen Theater am vergangenen Sonntag als 
die gelungenite bezeichnen, welche uns je vor: 
geführt wurd. Das Aujammenipiel war 
ein ausgezeichnetes, und daß man bies zu 
würdigen veritand, davon zeugte der veichliche 
Beifall jowie bas —52— Lob, welches 
den Darſtellern geſpendet wurbe. Das Stück 
„Unſer Doktor“ gefiel bei Weitem beſſer als 
das ſo ſehr gehaltloſe Schönthan'ſche ‚Letzte 
Wort“, welches am letzten Sonntage hier zur 


"Aufführung gelangte. Der Aufbau desStü- 


des ift ein jehr geichiter, wenngleich e8 aud) 
auf bejondere Originalität der in ihm enthal- 
tenen Gharaftere nur wenig Anipruc) erheben 
fann. Die Rollen lagen jedodh in guten 
Händen und ficherten jo dem Stüde eine 
überaus herzliche Aufnahme. Aucd) diesmal 
ift wieder Herr Zimmermann als ehemaliger 
Seemann und jpäterer Schlofjermeijter Yeb- 
recht, jowie Herr Grube als flotter Student 
und Herr Loebel al3 Bädermeijter vor Allen 
lobend zu erwähnen. Das biejtge deutjche 
Theater fanıı mit Recht anf die genannten 
Kräfte jowie auf Frl. Ferenezy. Frau Otto 
und Frl. Bach ſtolz ſein. Glück kann ſich 
ferner das Theaterunternehnten dazu wün— 
ſchen, daß es in Herrn Kraus einen ſo tüchti⸗ 
gen Geſchäftsführer beſitzt, deſſen Betdieuſte 
— auch beſondere Anerkennung gefun⸗ 
den haben, daß er auf Vorſchlag des erſten 
Sprechers der 3 Turngemeinde, Herrn 
J Blunf, an Stelle bes „verbufteten* n 
Seidel zum Direktor der Geſellſchaft erwählt 
reſp. ernaunt worden iſt. 

Von Jutereſſe möchte wohl auch die Pro: 
klamation des Mayors Fide ſein, welche 
diejer mit aan auf die benoriehenden Wah- 
len am 19. d. DM. erlieh. Sie lautet: 

63 wird hiermit öffentlich proffamirt und 
befaunt gemacht, baf bei der jährlichen allge- 
meinen Stabtwahl, welche in der Stadt Da: 
rn Jowa, am 4. April 1891 a Iten 
wird, den berehtigten Wählern der Stadt 
die Frage wegen Ctablirung einer Superior 
Eonrt mund für bejagte Stabt, wie in dem 
amenbirten Gapitel 143 ber Gefepe der 16. 
des Staates 


; vor: 
werden wird, Das 


’ : . 
x; & 


Samitags offen bis 104 Ilhr Abends. 


Formular des Stimmzettel8 für jene Wähler, 
welche jolches Gericht beflirworten, joll jein 
„For Superior Court“, und für ſolche Wäh— 
ler, welche der Einrichtung joldher Superior 
Court opponiren, folljein „Against Superior 
Court“. Bei derfelben Wahl joll durch die 
— Wähler der beſagten Stadt eine 

erſon gewählt werden, um als Richter ſol— 
chen Gerichtshofes zu fungiren, falls ber Vor— 
ſchlag betreffend die Etablirung ſolchen Ge— 
richts eine Mehrzahl der über dieſe Frage ab— 
gegebenen Stimmen erhält. 

Davenport, Jomwa, 19. März 1891. 

C. A. Ficke, 
Mayor der Stadt Davenport. 


Brieflaften. 


Die Hcehhtöfragen werden beantwortet don 
Julius Boldzier, 163 Naudolph Str. 


8. 8. Spezialgejege für die einzelnen 
Staaten Deutichlands werden von den geieß: 
gebenden Körperihaften der Einzeljtaaten 
angenommen. Der Reichstag hat nur mit 
Reichsgeſetzen zu thun. 

M. J F. Nach Ihrer Darſtellung der 
Sache haben Sie überhaupt kein Mittel, den 
Betreffenden zur Verantwortung zu ziehen. 
B. M. 1) Wenn der Hauswirth nicht 
für den Lärm verantwortlich iſt, können Sie 
gegen ihn nichts unternehmen. Sie haben 
in ſolchem Falle daſſelbe Recht, gegen die 
Ruheſtörer einzuſchreiten, wie der Hauswirth 
jelber. 2) Rein. 3) Nach der neuen preußi: 
ihen Orthographie wird das „bh“ nicht im 
allen Fällen hinter „t” fortgelajjen. Die bei- 
den von Jhnen erwähnten Wörter beifpiels- 
weile — „Ihräne“ und „Thüre” — werden 
mit „bh“ geichrieden. Cine neue „beutjche“ 
Orthographie giebt e8 übrigens nicht, jon- 
dern nur eine preußiiche und eine württem- 
bergijche. Yestere ift etwas weitgehender in 
ihren Neuerungen, al3 die erjtere. 

FB. Wir jind für den Inhalt von An 
zeigen nicht verantwortlid) und Fönnen auch 
für die Neellität von irgend welchen Ge= 
ihäfts-Unternehnungen feine Garantie über: 
nehmen. Bielleiht Fanı Ihnen die Brad— 
ftreet Mercantile Agency, LaSalle und Waih- 
ington Str. Auskunft ertheilen. 

N. S. „Worshipful Master“ ift eine 
veraltete Anredeforn und bebeutet joviel als 
„verehrungsmwürdiger Herr“. 

Theo. R. Die Office des Redtsjhup- 


ı verein befindet jich an der Sid-Oft-Ede der 


Madifon und Yasalle Str,, Zimmer 65. 
Fragen Sie dajelbft nad). 

An. M. Unieres Wifjens giebt e3 in 
Bayern aufer der Leibgarde der Hartichiere, 
weldhe aus altgebdienten Unteroffizieren und 
Dffizieren befteht,nur noch ein@arberegiment. 
Der re hat vermutHlich einen Sehler 
gemadht. 

U. Bo. 3 kommt ganz darauf an, 
mas für ein Berbrechen fi) der Betrefiende 
hat zu Schulden fommen lajjen. 

Franı St. „Wilde” jind folde Abge- 
ordnete, die feiner der befichenden Parteien 
angehören. B 

&h. 8. Eriurt hat 72,414, Gafjel 71,» 
886 Ginwohner, nad) der Zählung vom, 
Dezember 1890. 


Die Ihwähenden Anfälle von Malariafieber 


3 


$1.451 } 


j 


Fönnen mit Chinin weder mit einer beftimmten Wahr 


4 


icheinficpfeit, noch auf eine beftimmte Zeit neutralifizt 
werden. Die Ausrottung und Verhütung don Arant« 
beiten niiasmatifher Natur gehört trogdem, in das 
Bereich ber feitfteheuden Möglichkeit. Langjährige 
Sriahrung hat gelehrt, daß die herrliche Kräutermebi- 
zin, Hoftetterd Magenbitters, in biefer Beziehung um« 
endlich diel Kiftungsfähiger ift, als alle Altaloide 
Droguen uud Gifte, in denen man im früheren, weni» 
ger erleuchteten Zeitaltern die wirfjamften Gegenmittel 
gegen Yieber jeglicher Art, gegen Miülztvankheiten und 
uß erfennen wollte. Ss \ 
—— — > 
eg m 


uud —— 





\ 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


Grand Opera Houſe — Die Münchener. 


. Chicago Opera Houfe — Gryital Slipper. 


\ 


Eolumbia Theater — „The Eity Directory“. 

Hooleys — Pauline Hal Opera Go. 

Haymarfet — „Ihe Stepdaughter“. 

Academy of Mufic — „Mone ıy London”. 

Jacobs Clarf Str. Theater — Hilarity Co. 

Windjor — „My ZJad“. . 

Adtanıbra — Charles Erin Berner. 

Havlins — „Bund of Keys.“ 

brurion — Bat. Rooney. 

Leop!es — Minnie Burroms Burlesque Co. 

Madifon Str. Opera Houje. — „Japaneje 
Sarnival*. 


Standard — „Streets of New Nork“. 


Sheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur: 
den geitern eingereicht: John T. gegen 
Agnes J. Hamilton, wegen Berlafjens; 
Fred gegen Lena Lawrence, wegen 


Trunkjugt und Chebruhs; Henry gegen | Yyampfförmigen Wafjers, ergänzt durd; 


Bertha Wilke, wegen Berlafjens; Albert 
gegen da Zerenedt, wegen Ghebrucdhs; 
Trank H. gegen Kitie %. Nay, wegen 
Berlafjiens und Ehebruds; Stella gegen 
Frank Jrom, wegen Graufamfeit und 
Trunfjuht; Annie gegen John H. Me: 
Laughlin, wegen Graujamkeit; TIhereja 
gegen Michael La Rocco, wegen Grau: 
ſamkeit. 

Das folgende Scheidungs-Dekret 
wurden geſtern bewilligt: Charles von 
Eliza Mosler, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Liĩcenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Carl Heiſſam, Laura Jenſon. 

Charles Wilkering, Bertha Kaſch. 

Heury Neils, Annie Hacker. 

Allen E. Siſſon, Emma Strehlow. 

Charles F. Eiſele, Joſephine Ditman. 

John C. Kroncke, Auguſta Zerfeß. 

Rudolph Machall, Emilie Lemcke. 

R. Kuhne, Wilhelmine Michel. 

Paul D. Gannott, Lizzie Landgraf. 

Chas. A. Burtch, May D. Feuller. 

Charles Fries, Maria J. Webber. 

B. Van Laten, Annie Vander Bos. 

G. A. Kienitz, Karoline C. A. Steinke. 

Chas. Mohr, Lizzie Melcher. 

John G. Sellman, Alma C. Wilke. 

J. Komiſchke, Anna Keeffler. 

Charles Libensky, Lena Oldenburg. 

John Dietz, Mary Koch. 

Peter Cohen, Jeanette Greenſpahn. 

Albert Hentz, Louiſe Godin. 

Fred Webber, Annie Eker. 

Otto Wick, Lizzie Petrich. 

Otto Roehr, Mary Weden. 

William T. Barry, Lillian Morſe. 

Frank Ohnmacht, Ella Buſh. 


— — — — — 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefundheit3amte zivis 
Ihen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Luile Schmidt, 476 Weit Erie Str. 

Wilhelmine E. Matthäti, HEN. Clark Str., 13T. 
Luiſe Steinmüller, 167 Osgood Str., 24 J. 6M. 8 T. 
Marie Arus, Wilmette, 3533J. 

Mathilde Heinz. 459 Superior Str., 26 J. 

Sakob Goder, 290 Blue Zöland Ave, 

Sarah Anderegg, Harlem, 18 5. 

Freddie Opig, 71 Wioharf Str., 5 3. 

Trans Schneider, 918 Lincoln Ave. 

TranfL. Müllner, 2927 State Str., 35. 

Eddie Dvoraf, 2927 State Str, 35.4 WM. 

Frank Buehrle, 136 Oft North Ave., 513. 

2. Wilhelm Witt, 839 Root Str., 33 4. 

Alois Benz, 2 Shauggerffy Str., 11 M. 

Auguſt Eitel, 527 Weit 18. Str., 83 5. 
Elitabeth Hegelberger, 417 Weit Madijon Str., 60 5. 
Rojalie Miller, 358 Ogden Ave., 70%. 

Dr. W. Witt, 837 Root Str., 33%. 

Katharına MWeifer, 29 25 Str., 74%. 

Georg Petichelt, 2958 Union Ave, 2M. 6X, 

Rebecca Levi, 111. Randolph Str., 8793. 

vn. Levy, Kenfington Ave., 19 5%. 1 Me. 

ulta Mendeliohn, 39 Milton Ave, 1%. 

üthe Schmugaler, 578 Southport Ave., IM. 1T. 
Yyrig Reitel, 597 Soutbport Ave, 6M.8T. 

Anıa Hartmank, 72 Bingham Str., 174. 3M. 22T. 
Rudolph Wilbrandt, 497 Center Ave., 13%. 11 M. 6T. 
goutie Schinidt, 476 W. Grie Str, 4. 3M.WBT. 
Sojeph Weber, 389 24. Str, 7M.8.T. 

Ima Neff, 1070 N. Oakley Ave, IM. 6T. 

Mathilda Heinz 459 Superior. Str., 053.5M, 


— — —— —ñ — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. C. Buttolph, 2 zweiſtöck. Wohnhäuſer mit 
Attic und Scheune, No, 4822 CliS Ave., 
$15,000; 3. G. Keliey, zweiitöd. Frame: 


Ylats, 93. Str. und Grie Ave., $1300 ; Glarf | 
& Hammond, jiebenjtöd. Brif-Gebäude mit | 
Bajement, Bufley Ave. und 42, Str., $100,- | 


000; George Stanton, 14Htöf. Krame-Got- 
tage, Morgan und 63. Str., 81000; 8. D. 
Polermo, dreijtöd. Zrame-Flat3 mit Raben, 
69. und Page Str., 82000; B. Eridjon, 
dreiftöd. Brid-Flats und Yaden, No. 4960 
School Str., 83000; Julius Rodid, zwei- 


ſtöck. Frame-Flats, No. 145 Glout Court, | 


82000; John Bird, einjtöd. Frame-Cottage, 
No. 817 Grace Str., 81000; 3. Tomilion, 
dreiftöd. Neuer Anfurance Batrol-Haus mit 
Bajement, No. 210 South Peoria Str., 
812,000; William Koch, zweiſtöck. Brick-Flats 
mit Baſement, No. 359 Haſtings Str., 
82000; J. Kornvalinski, dreiſtöck Brick-Flats 
mit Store und Baſement, No. 773 Weſt 18. 
Str., 85000; William Roltman, 2 einitöd. 
Trame Cottage, No. 39 und 41 Byron Ave., 
82000; N. T. Grefe, einitöd. Brid- Foumdry, 
No. 504 und 506 Garroll Ave., 81500; X. 


Mueller, einhalbitöd. Brid-Cottage, No. 174 | 


Ambroje Str., 83000 ; John Dilas, zweiitöd. 


Raulina Str., $1000; P. Kattenhoten, zwei- 


mit Balement, No. 371 Cheſtnut Str., 


5000; 3. Gorgmwoda, dreiltöd. Brid-Klats | x: — — 107 
————— 2 Pa Na | ch der Berliner Verein für innere 


Mediecin. 
Fall von Kehlkopfs-Schwindſucht, wel—⸗ 
cher mit dem Liebreich'ſchen Mittel be— 


mit Baſement, No. 849 32. Str., 84500; 
Jas. Adams, zweiſtöck. Brick-Flats mit Baſe— 
ment, No. 1539 Lexington Str., 82000; E. 
W. Franz, zweiſtöck. Brick-Flats mit Baſe— 
ment, Kedzie nnd Ogden Ave., 83500; Peter 
Kindberg, einſtöck. Brick-Flats mit Bafement, 
No. 3933 Paulina Str., 81900. 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, %. März, 1891. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel 
Gemüſe. 
Salat 81.00 per Kiſte. 
Kartofjeln 81.07—1.10 per Bufhel, 
Sühe Rartojjeln $3.50—4.00 per Barrel. 
Bermuba-Kartofieltt 89.00—9.50 per Bhl. 
Lima-Bohnen 39e per Quart. 
Alte Rothe Beten $2.00 per Barrel. 
Weite Rüben 81.00—1.50 per Barrel. 
Neue Zwiebeln 83,75—4.00 per Barrel. 
Sellerie 20—30c per Bitfchel, 
Kohl 87.00—8.00 per Hundert, 
Surfen —— — Död. 
inat 81. .60 per Barrel. 
— Butter. 
Beite Rahmbutter 27—29c per Pfund; ge: 
ringere Sorten vartivend von 18—2öc. 
Butterine 18—20c per Bund. 
Käſe. 
Voll:-Rahm-Käfe, Cheddar 108—11c per 
Piund; feinere Sorten 1%—13c per Pfund. 
Schweizer Käje 13—134c per Pfund. 
Früchte. 
Rochäpfel 83.00-84.00 per Brrrel; bejjere 
Sorten —— Barrel. 
id. 
Mallard: Enten 83.00—3.235 par Dpd. 
Hajen 25>—35r. 
.. Gerupites Dear) 
Hühner 10c—104c per Piund; Enten 
12—18c; Truthühner 10-14; Gänje 7-%. 


x Eier. 
Friſche Gier 18c. 
euer Hafer. 
No. 2, : No. 3, 52-53}. 
Ro.1, 


: eu. k 
Thim 811.50—$ 
Ro. 2, ————— er 


| fichtern. 





| Engländer. 


| von 25 Piund wirft. 








2:3 Waffers Maar. 


Hu allen jeinen drei Uggreg 
ven, feit, fiüijig, ober bampf( gad )-för- 
mig, enttoidelt das XWafjer eine unge 

eure Kraft. WUILS einer der wenigen 
Örper, die fich burd) Kälte ausdehnen, 
fprengt e3 mit unwiderftehlicher Kraft 
Seljen, hebt ganze Gejteinsichichten em- 


| por, und erjpart durch Loderung ber 
 Mderfrume dem Landmann die halbe 


Arbeit. Won feinen Leiftungen im 
flüſſigen Zuſtande weiß ſchon jedes 
Kind aus der Fibel und aus eigener 
Anſchauung zu berichten, und feine 


| Kraft gereicht der Menjchheit bald zum 
| Segen, bald zum lud. Hier wirft e3 


nad rein mehamjchen Geiehen ledig⸗ 
U duch Drud und Schwerkraft, ge 
nau wie jede andere Flüjfigteit auch 
wirfen würde, während die Entdedung 
der ungeheuren Grpanjionsfraft des 


die Möglichkeit, jene Kraft durch jchnelle 


ı Abkühlung wieder zu ammulfiren, dir 


größte Errungenihaft der Neuzeit bil 
bet, 

Allerdings gehört zur Dampferzen: 
gung im Großen billiges und reichliche3 
Brennmaterial. Wo daher nur Wafler, 
aber feine tohlenlager vorhanden, wird 
die Induftrie zur Erzeugung der zum 
Betriebe nöthigen Kraft ftetS auf Die 
Leiftungen des tropfbarflüäffigen Maf- 


ſers, deſſen ſogenannte Hydraulische 


Eigenſchaften, zurückgreifen müſſen. 
Dieſe werden im großen Publikum auch 
unter den Gebildeten im Vergleich mil 
der Dampfkraft Häufig genug unter 
hätt. 

Als daher Fürzlich der belefene und 
namentlich in den Bergbauverhältnifien 
Kaliforniens beimanderte Nidhter Ste 
phen 5. Field in einer Wafhingtoner 
Gejellihaft, zu der auh Präfideni 
Harrifon, der damalige Spreer Reed 


| und die Senatoren Sherman und Stan: 


ford erichienen waren, jich über die 
großartigen Leiftungen der Hydraufil 
in den faliforniichen Minen ausliep, 
begegnete er vielfach ungläubigen Ge: 

Deshalb Ihlog Richter Field 
feine Wlittheilungen mit einem launigen 
Stoßjenfzer, der mitgetheilt zu twerden 


| verdient: „Es fcheint, al3 ob ich mid 


hier unter ‘hen in derjelben peinlichen 


| Lage befinde, wie jener englifche Kei- 


fende, der dem Flönige von Siam mit: 


ı theilte, daß in England oft genug das 
Waſſer ſo hart wird, dag die Menjchen 
‚ barauf gehen fünnen.“ 


Und doch hatte Herr Field mit jeinen 
Ausführungen ebenjo Recht, wie jener 
Nicht allein vermag ein 
Bafjerjtrahl unter fenfrechtem Drnd 
von ein bis zweihundert Fuß Felsblöde 


| von zwei Tonnen wie leichte Korkitüde 
| wegzufpülen, jondern e3 wäre ebenio 


unmöglid, einen joldhen Strahl dicht 
am Ausflufje mit einer Art zu durd 
hauen, wie e3 vergeblich fein wiirde, 
ine achtzöllige Eijenftange mit einem 
Tajchenmejjer zerichneiden zu tollen. 
Einige Beiipiele praftiicher Anwendung 
dürften von Sntereije fein. Jm Che 


ı rofee County in Californien befindet 
| fih die Spring VBalley-Mine, wo das 


auf hundert Meilen Entfernung herbei: 
geſchaffte Waſſer auf ſtark ſchiefer 
Ebene, deren Gipfel 311 Fuß über der 
Ausflußöfſnung liegt, einen Block von 


zwei Tonnen fortſchob und einen Stein 
von fünf Centnern wegſchleaderte, wie 


ein kräftiger Mann etwa einen Stein 
Dieſe Mine ver— 
braucht täglich dreimal ſoviel Gallonen 
Waſſer, wie die ganze Stadt San 
Francisco. Die Gewalt eines Waifer: 
ſtrahls von ſechs Zoll Durchmeſſer, 
welcher unter ſenkrechtem Druck von 
450 Fuß ausſtrömt, äußert eine Kraft, 
welche in jeder Sekunde 588,735 Fuß⸗ 
pfund oder 1070 Pferdekräften gleich— 
kommt. 

Mit Leichtigkeit könnte deshalb ein 
ſolcher nach aufwärts, wie eine Foutäne, 
gerichteter Waſſerſtrahl auf ſeiner 
Spitze einen Felsblock tanzen laſſen, 
deſſen Gewicht eine Tonne beträgt. 
Durch ein enges Gitter könnte dann der 
Felsblock vor dem ſeitlichen Herabfallen 
bewahrt werden. Sollte Jemand ver- 
fuchen, einen fFräftigen Arthieb gegen 


ı den Strahl zu führen, jo würde ihm die 


Art mitten im Streidhe mit unmiber- 

ftehlicher Gewalt aus der Hand gerij- 

fen und weit fortgejchleudert werden. 
Sn den Minen wird die Hydraulijche 


Brid-Anbau und Bajenent, No. 460 South | Kraft zur Auswaihung des golddalti- 
——— N * gen Gerölls und zur Wegräumung der 
ſtöck. Brick-Flats mit Keller, No. 241 Cleve- S ſtü 

— mweitöt . Sprengſtücke, ſowie zum Betriebe der 
Brick-Wohnhaus mit Bajement, No. 1555 | z + 
Weit Monroe Str., 811,000 ; Jojeph Linsner, | bem Erfolge verwendet. 
dreiftöd. Brid-Flat3 mit Keller, No. 662 | 
Sarrabee Sitr., 84000; %. Sebef, einftöd. | 
PBrid-Cottage, No. 1181 Sacramento Nve., | 
81000; Aulius Huber, vierjtöf. Brick-Flats 


Vohmwerfe und Stampfmühlen mit gro 


_——- 


Liebreihs Mittel bei Diphtperitis. 


Mit der Anwendung des Liebreich’- 
chen Heilmittel beichäftigte fich fürz- 


Brof. Renvers ftellte einen 


handelt wurde, vor, obwohl ein defini- | 


; tives Nefultat noch nicht erzielt ift. 
| Sedenfalld jet foviel ſichtbar, daß das 
| Tantharidinjaure Kali einen deutlichen 


Einfluß zum Beljeren auf die tuberku- 
löſen Kehltopfgeihwüre ausübt. Herr 
Renvers hat befonder8 den Befürchtum- 
gen, welche fi) an das Liebreich’iche 


' Mittel in Bezug auf jeine Wirkung auf 


die Nieren knüpfen, ſein Intereſſe zuge— 
wandt, und er glaubt dieſelben entkraf⸗ 
ten zu können, da ſelbſt bei ſchon ange—⸗ 


griffenen Nieren eine deutlich ſchädliche 
Wirkung des kantharidinſauren Kalis 
nicht hervortrat. 
Mittheilung, welche ſich auf die Injek⸗ 
tion des Liebreich'ſchen 

einem Falle ziemlich ſchwerer 


Intereſſant war die 


ittels bei 
iphtherie 


ergab. Herr Renvers glaubte ſich nach 


den Mittheilungen des Herrn Liebreich 


über die Fähigkeit ſeines Mittels, ges 
ſchwürige Maſſen abzuſtoßen, ganz be— 
ſonders dieſen Erfolg bei dem diphtheri⸗ 


tiſchen Belag verſprechen zu dürfen und 


machte daher den obengenaunten Ver—⸗ 
ſuch. Die Wirkung war eine ſehr 
prompte, und obwohl der Vortragende 
an dieſen einen Fall weitere Hoffnungen 
nicht knüpfen will, ſo hält er die Auge⸗ 
legenheit doch für wichtig genug, um ſie 
— Unterſuchungen zu unter⸗ 
ziehen. 


Kleine Anzeigen in der „‚Ubendpof‘ Haben 
Betö die emwünfdie Wirkung. 

ze Mr n" Hat 40 
uahmeitchen, welde Ddurd das Ti 
Der Hauptoifice in Berdindung ft 


mis 


Re — 
UNS 8 


Felte und Bergnügungen. 


Orpheus Männerchor. 


Am Sonntag, den 29. März, veran: 
ftaltet der Orpheus Männerhor in 
Brands Halle ein großes Concert. Das 
uns vorliegende PBrogramın ift ebenfo 
reich, als gewählt und läßt in Anbetradht 
der tüchtigen Kräfte und anerfannnt 
vorzüglichen Ganges = Feiftungen des 
Vereins einen wirflihen mufifalifchen 
Genuß erwarten. Nach dem Eoncert 
findet ein zwanglofes Tänzchen ftatt. 


Dlattdeutfcher Derein. 


Der Platideutfcd.e Verein hielt gejtern 
in Uhlihs Halle jeine diesjährige Oſter— 
feier ab. Die Arrangements waren vorz 
treffliche und die Fejttheilnehmer fühlten 
fi in jeder Hinficgt auf's äußerfte be= 
friedigt. Um das Gelingen des Ganzen 
haben fih außer den Bereinsmitgliedern 
Herr Herm. Heins durd) feinen Glavier- 
vortrag und die Herren Frig Gerdes, 
H. ©. Treefe, H. Ziefe yıd andere Her: 
ren und Damen vom Dldenburger Un: 
terhaltungsverein verdient gemacht, die 
einige recht hübfche Theaterftüde in aner= 
fennenswerther Weife aufführten. Die 
Teftrede des Vräfidenten des Plattdeut- 
ihen Gentralvereins, Henry Rudolph, 
in plattdeutihem Dialeft geiprochen, 
wirkte zündend und rik Die Feitgäfte zu 
begeijtertem Beifall hin. 


er UrbeitsTräfte Tucht, etwas Taufen oder 
verkaufen will, Ziumer zu mie then wunſcht, 
oder zu dermiethen hat u. ſ. w., fee eine 
Ueine Anzeige in die „Abendpvoſt“. 





Begrabnitz⸗ Slumen und Bluͤmenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers. 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. 23fb1j6 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte granf WBuehrle nad Furzent 
Leiden im Aiter von 51 jahren geftorben tft. Die 
Beerdigung findet am Samjtag, den 28. März, Nad- 
mittags 142 Uhr, vom Trauerbaufe, 116 €. NorthAve., 
aus nach Graceland jtatt. Um stille Zheilnahme 
bittet Anionia Buchrle, Gattin, 
dfja0 nebit Kindern und Gejhwiftern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, daß 
unſer geliebter Satte nud Vater Karl Orth im Alter 
von 49 Jahren am 25. März, Ahends 7 Ubr, jelig ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet am Samftag, 9 
Uhr Morgen3, vom Trauerhauie, 6200 Morgan Otr., 
aus nad) der St. Stephanus-Kirhe au Englewood 
Ave und von da mit der Misconfin Central Bahn 
nad) Goncordia ftatt. Uın jtile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 5 

Rouifa Orth, Gattin, 
dofr8 nebft 9 Kindern und Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadrirht, dag 
mein lieber Gatte Friedrich Ortivig im Alter von 
49 Jahren felig im Herin entichlafen ijt. Die Beerdis 
gung findet Samjtag, den 28. März, vom Trauerhauie, 
5206 Sprftin Str.. um 12 Uhr ftatt. Um ftille® Beileid 
bitten die Hinterbliebenen * 

Eouiſa Ortwig, Gattin, 
nebjt Stindern, 8 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
day unjere geliebte Tochter Nofie Petfche am 25. 
März im Alter von 18 Jahren und 4 Monaten Teli 
in Herrn eutichlafen ift. Die Beerdigung findet jtat 
am Sonntag, den 29. Märy, 11 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 5304 Bilhop Str., und um 12.30 Nachmittags 
von der Grand Trunk:Station, Erle 49. Str. und 
Afhland Ave.. aus nah St. Marys Kirhho]. 

Zojeph und Elifabeth Betihe, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern 


TodesAuzeige. 


Freunden und Verwandten die tranrige Nachricht, 
da& unjer vielgeliebter Sohn Oscar Allenbad im 
Alter von 4 Yahren und 11 PWonaten heute, den 27. 
März, geftorben it. Begräbuiß findet Sonntag, dent 
29, März, 9 Uhr früh, vom Zrauerhaufe, No. 4332 
Carroll Ape., auß nah Waldreim ftatt. Um jtilled 
Beileid bitten die trauernden Eltern 

Ehriitian ud Marie Allenbady, 
nebit Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
unsere geliebte Tochter Hana im Alter von 17 Jahren 
3 Monaten und 22 Tagen am Mittwod, den 25. 
März, nah furzem Leiden fanft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet aın Sonntag, den 29. Mär; 9 Uhr 
Diorgens, vom Trauerhaufe, 2 Bingham Str., aus 
nach Waldheim ftatt. Um jtille Theilnahnıe bitten die 
betrübten Hinterbliebenen 

Bolquart und Brigitta HSarimann, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Geſtorben. Katharinuce, geliebte Tochter von 
Hohann und Anna Enders, im Alter von 16 Jahren 
und 11 Monaten. Beerdiaung vom Zrauerhaujie, 
St. Michaeld Schule, Ede North und Hubfon Ave., 
Ofterfonntag, 42 Uhr Nahmittags von der Gt. Mi- 
chaels Kirche nach St. Bouifacius-Kirchhof. John 
Enders, Bater. 1 


Carter H. Harrison 
für Mayor. 


Große Majjenverfammlung in ber 
Germania Halle, 34. und Halfted Str., und Hai: 
ferö Halle, 2988-2990 Arher Ave. am Freitag 
Abend, den 27. März. Alle Steuerzahler jollen ans 
wejend fein. Hon. Garter 9. Harrifon, Hon. Frank 
Zavwler, Hon. Frank Wenter und andere gute Redner 
werden jpredeit. dfrO 


50 Gents nad den Fällen. 


Kommt gerade vou Xondon und ift von allen Autos 
ritäten Europas als 
— Meifterivert PBhilippoteaur’8 anerkannt. — 
Südoftede Wabafh Ave. und Hubbard Eoırt. 
Dfien täglich und Sonntags von Uhr Diorgens bid 10 
Uhr Abends. Eintritt 50. Kinder 25c. most 


Wir offeriren dem Publifum die 
allerbefien, 
älteften und 
unverfüälfcten 


California Weine 


—für— 


81.00 die Gallone 
und aufwärts, 
frei in’3 Hans geliefert. 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
A. 8. Wenberger, Manager. 


Gebrandyt 


KERN’SUCCESS 
Pelles Jet, Niet. 


Ausichtieplich daß beite Harte Sommer Weizen 
temt:Me hl, weldes im Rorbweiten iri 
—* in an 


WER. Gin enmalaer Derjuh wich unlr An 
er. 
ũud Mepihändiern. 


WELCOME, Kite, nint erweisen 
ME. Bitte‘ 


rein) 


„Abendpoft“, 


Cranı 
Clark und Randolph Str. ; 


Nurnod 3 Borftellungen 


— der — 


„Münchener“ 


unter Direltion und perjönliher Mitwirkung bes 
töntel. bair. Hofihaufpielerg 
MAXZ HOFPAUDER. 


Ameritaniihe Tournee unter Leitung don 
Director @USTAV AMBERG, NewYork. 


Seut 1 „gm Austragftübert.” 
Samftag | „Der Meineidbaner.‘- 
PVofitiv legte Borftellung: 


MRatince. 
amita 
v L | „Die Z’widerwurzen. 


Sn 
_ "m. | „Di murzen.!! 
"Wreife der Pläße wie gewähnfid. 
Referdirte Sige jet zu habeır. 2 


Grote Sahnenwiehe und Ball, 


veranftalit von de 


Plattdütſche Lilde Nord Chicago 
in YONDORFS HALLE, 


North Ape. und Halfted Str,, 
DOfter:-Sünnabend, den 28. März 1891, 
Sntritt 25 Gent, un. e 
Gilde-Mitalieder frie. 





Groped Concert und Abendunterhaltung im 
Gaithaus zur „Hohen Alp“, 46 Zullerton Ave, un- 
ter Mitiwirfung der neuangelommenen Zitherjpieler- 
Gejeflihaft „Gab“, Samftag, den 38, März. Zur 
obigen Feſtlichteit ladet freundlichſt ein 

John Althaler, Alpenwirth.. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben, 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Hiubrik. 


Verlangt: Junge in einer Koffer: und Reijetaihen- 
Fabrik. Naczufragen 212 W. Polt Str. dofr9 


Verlangt: Ein Mann, der an ber Tyraiße und 
Mouldingmafhine arbeiten kann, 862-870 Alport 
Str., zwildden 21. und 22. Str. dofrjad 


Verlangt: Ein Teainjter (Fuhrmann). Zu erfragen 
morgens. 17 Burling Str. doir9 


Berlangt: 100 Pedlers, neuer Artikel. 221 5. Ave. 
Zimmer 53. dirl 


BVerlangt: Agenten zum Verkauf von Botten in den 
neuen Stockyards in Tollefton, Ind. Berry mL 
Zimmer 55, 162 Wafhington Str. e w5 


Berlangt: Kupfericämied, guter Kohn für 1. Klaife 
Mann. ev. P. Harris & Bro., Late und Elinton 
Str. 19m38t0 


Verlangt: Ein Wagenmiaher. 465 W. 22. Str. 





Berlangt: Gin junger Mann, der auf der Nordjeite 
wohnt, für Paiutjhop. Nadzufragen 8 Uhr Viorgens. 
397 Wells Str. 9 
— Berlangt: Ein junger Dann, um im Saloon zu 
helfen. 114 Elybourn Ude. 0 


Verlangt: Ein junger nüdterner Deutjcher findet 
Sofort dauernde Beihäftigung und guten Lohn al3 
Milchverfäufer, mal engliich Iprechen, qut mit Pferden 
ungehen Fünnen und durhaus zuverläjfig fein. Vor- 
zufprechen Sonnabend Morgen lu Uhr 184 Rn: 
Ave. 


Verlangt: Ein Junge, um in der Bäcerei zu arbeis 
ten. 137 Center Str. frja9 


Verlangt: Ein Bäder als zweite Hand an Brot. 
554 S. Weltern Ave. 


Verlangt: Ngenten, um einen gutgehenden Artikel 
bei hoher Eommijlion zu Salsa Linte, 79 MW. 
Madifon Str. 9 


"Berlangts Frauen und Mädchen. 





Läden uud Fabriken. 
Derlangt: Vier Mädchen, um bei Hand an Shop» 
röden zu nähen. 2508 Hanover Str. frfanmo9 


Berlangt: Mädchen die gut nähen’können und das 
finiihen an Röcken oder Hojen erlernen wünjchen, Fürs 
nen beftändige Beihäftigung erhalten und auch guten 
Lohn. 120 Quincy Str, Room 3, nahe der . — 

ofrſa 


verloenat Einige gute Mädchen, die nähen können, 
um Poſamentir⸗Arbeiten zu machen. Erfahrung nicht 


ge nothwendig. Novelty Trimming Works, 261 | 


dbi—fa8 


Verlangt: 10 Maſchinenmädchen an Hoſen; Dampf—⸗ 
traft. 386 W. Chicago Ave. 24mz1ıv8 
Verlangt: Mafhinen: und Handmäbhen an Xe- 
ften. Dampftraft. 111 Gortlaud Sir. zwiſchen 
Keavitt und Daltey Ave. ‘ di-moll 
Verlangt: Mafchinenmäddher und Männer an Bes 
sten, und Bandfiniigers bei Dampffraft. 474 N. Robey 
Str., Ede Thomas. 19mz10t0 


" Berfangt: Maihinen- und Handmädden, an Röcen 
zu nähen. 243 Bine Str. midofrſas 


verlaugi⸗ Erfahrene Maſchinenmadchen. an Cloaks. 
952 Milwaukee Ave. midofrſas 


Oausarvbeit. 
wy = Ein gutes deutiged Dienftmädden. 
. 12. Str. 


Franklin Str. 


219 
friag 


Berlangt: Ein Mädchen, 15 Jahre alt. 661 MW. 22. 
Str., mitlerer Flur. 


Berlangt: Ein junges nettes dentſches Mädchen als 
Kindermädden. 939 GentralParf Ave., Ede ge 
ria2 


Berlangt! Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 804 
Rarrabee Str. fria2 





Perlangt: Eine geiekte Perion als Haushälterin bei 
2 Kinderu (Mädchen), 4 und 5 Jahre alt. 1112 XWrighte 
wood Ave., Blumen-Store. 2 


Berlaungt: Ein gutes Mädchen, das wajchen, bügeln 
und kochen fanır. 3128 ©. Park Ave. 27ma1w2 

Verlaugt: Ein gutes Dädcen für allgemeine Hausd« 
arbeit. Sofort nadyzufragen 27IN. Wells Str. 





3352 Veron Ade. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit. 314 
W. Nandolph Str. friamo2 


Berlangt: Intelligentes Kindermäddhen oder Bonne 
für fünfjähr. Knaben. 307 Oft Chicago Ave., Flat 3. 


Berlangt: Ein Mädden, dad Willens ift, das 
Gigarrenmaden zu lernen und im Haushalt mitzubhels 
fen. Guter Kohn nebft Belditigung in einer Lleinen 
Familie von vier Perjonen. No. 233N, 5 








Ein gutes deutihe® Mädchen für allge 
Zu erfragen 662 Sedgwid ei 
o 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3742 State Str. dofr6 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 488 ©. 
Halfted Str., im Store. bofr9 


Verlanat: Gin Mädchen zur Aushülfe für Haus 
arbeit. 581 ©. Haljted Str. bofr9 


Berlangt: Ein jtarreß, willige® Mäb 
a. guter Lohn. Paul 4. Negband, 
tr. 


erlangt: 
meine Hausarbeit. 
Ede Lincoln Ade., im Saloon. 


n für weite 
210 Bells 
bofr3 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen. 2311 Wentworth 
Ave. dffs 


riangt Ein Mädthen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Heiner yamilie 5 N. Clark Str. dofr3 


Derlangt: Em beutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit.  Sphn. 1755 Dafdale Ave., —9— us 
ofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
813 Blue J8land Ave., oben. dofria9 


PVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 6IEN. Lincoln Ade., 2. Flur. . dofrS 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2. Stod, 459 Ogben Abe. midofrd 


Verlangt: Gin Mädeen für gewöhnlide Haus 
arbeit. MW. 14. Str. mi—fr8 


Berangt: 50 Mäbdden für Privat: un Boarbing- 
eftanrants. Stellen vorräthig; Hoher Lohn. 
midofrd 


Zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
67 Gleveland Apde. midofro 


Verlangt: Küchenmadchen; guter Lo x ein gutes 
Mädden. 498 La Salle Ave. —* —* 


Derlangt: 150 Mädchen, Pläße frei, r Sohn. 
518 Weis, Str., Frau Apel. es 


Berl - Köchin Wörterinnen, Mädchen 
gas. uud Qülsarbei „Ihe Satisfaction", 581 N. 

sf Str. 19mz1m? 

Berlangt: Eine — —* hu = muß aud) wa» 


h 
beutige Radbaridajt. 8006 Wrairie Me. 16mybnS 


Berlangt: Mädihen für Privatiamilten. Pläge 
83 biE 36. Bl fr  Abendt offen. Grau 2 Bis 
Cottage Grove . 


Mäbdten für 
157 ®. 
12mzim?7 


Opera House, 


l2nobal, 


Berlangt: Brauen und Mädden. 


Saußarbeit. 


: &i iges Küchenmä ‚guter Lohn, 
jeben Gomtiag Whiting rel. 67 Di Rantalpp @tr. 9 


Berlangt: Ein älteres Mäbchen oder Frau zur Bes 
aufjihtigung zweier Kinder, gute Heimarh. 58 Lin- 
coln Ave, dofrl1 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 317 
©. Elarf Str. . 1 


Bexrlaugt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 800 Mohawt Str. fimol 
Berlangt: Ein ne. deutiches Mädrhen für leichte 
Hausarbeit. 386 €. North Ave. 1 
Berlangt: Ei Mädchen für leihte Handarbeit. Rad» 


zufragen Wells und rend, Office oben, Ede Paulina 
und Blue Jsland Ave. 3 


Berlangt: Eine anftändige, alleinftehende Perjon 
für allgemeine Hausarbeit 594 Diilwanfee Ave. 0 


Berlangt: Eine zuverläffige ran für ein Feines 
Kind. Gutes Heim. 465 W. Chicago Ave. 9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 364 Oft Nortn 
Ave. 9 
Verlangt: Mädchen für die Küche im Reftaurant. 
34 Dft Rafe Str. fria9 


Berlangt: Gutes Mädchen für Privat-Boarding- 
haus; muß kochen können. 333 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 17 
Ewing Place, nahe Wider Part. 9 


Berlangt: Männer und Frauen. 





Derlanat: PVorbügler und Miaichinenmädcen, ar 
Hofen. 3 N. Wright Str., nahe North ”ive. und 
Eljton Ave. mi—frd 


Czarxas Juſtitut für Mleidermahen, 214 S. Halfted 
Str. Damen und Töchter befommen arändlide Aus- 
bildung im Zuihneiden, Anpafien, Nähen, Drapiren 
und Anfertigen von Kleidern, Jadet3 und Kiuber- 

arderobe zc. Belonderen Unterricht für Diünner, die 

al8 Zufchneider (Defignerd ausbilden — 
mz1m6 


Stellungen Tuhen: Männer. 


Gejudt: Ein plattdeuticher —5* 15 Jahre alt, 
fucht Beſchäftigung, hat au Luft, ein gutes Handwert 
zu erlernen. ZN, Union Str. „ 8 


Sefudt: Eine Mafdinenhand für Eifenarbeit fuht 
Beihäftigung. Offerten unter ©, 17 „Abendpoft“. 2 


Gefudt: Erfahrener Krankenmwärter, augenblidlich 
frei, fjudht anderweit Stelle, Offerten unter M. 27, 
„Abendpojt*. midofrd 


Gefudt: Ein afademiih gebildeter Mann, deutich, 
bbhmiſch und engliich Iprechend, deutjcher Stenograph, 
fucht fire Stellung. Wodrefje Minol, 597 W. Ehicago 
Ave. 191n3717 





Stellungen fjuhen: Frauen. ' 


Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche billig in und aus 
ßer dem Hauſe zu nehmen. 408 W. Erie Str., vorne 
unten. fris 





Gejudt: Für ein 14jährigesMädipen wird ein Unter: 
kommen in anftändiger Zamilie gejugt. Adr. AB 
100 „Abendpoft". 3 

Eine anftändige deutige Frau wüniht Wäfhe in’s 
Haus oder Pläye zum Warcen, Bügeln oder Hans 
reinigen. Abrejier erbeten unter D. 28, SONS 

midofr 


Wohnungen, gimmer und Board. 





Gebildeter junger Mann fucht Logis mit oder ohne 
KRoft in einer katholiichen Privatfamilie. Adreile: ©. 
23, „Abendpojt“. 9 

Zu vermithen: Zwei fleine, freundlih möblirte 
FSrontzimmer. $1.50 per Worhe, mit Board 4.00. 
333 Wells Str. friay 

Verlangt: Einige junge Leute finden gutes Boarb 
Board und Logis. 32. 12, Str. —4ap8 


Derlangt: Einige Boarderd. 109 Schiller Str., im 
Hinterhaus, oben. 8 


456 I. 14, Str., unter. 
friamodimis 


Zu dvermietben: Schön möblirtes Frontzunmer an 
ae Herren, mit oder ohne Board, in ruhiger deute 
cher ’privatfamilie. TEN. Sangamon Str. dofrjas 


Verlangt: Zwei anjtändige Mädchen fünnen billig 
Wohnung, mit auch ohne Board erhalten. Mies. 
Fiedler, 3ZIIN. May Str., 2 Treppen. dofr2 

DVerlangt: Zwei theilweije möblirte Zimmer mit 
Board bei einer Privatfamilie auf der Aordieite von 
ein paar ruhigen Leuten. Adreſſe ©. 29 „Abendprit". 

dofrs 

Zu vermiethen: Ein neuer gutgelegener Store mit 
Wohnung. Zu erfragen: 3310 Wallace Str. dofrias 


Verlangt: Koftgänger. 


Zu miethen gefudt: Ein möhlirtes Zimmer uehjt | 


Dad für zwei Herren. Abdr. 5. Ducke, 257 N. May 
Etr. - dofrV 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage mit _Bafement 
und eingerichtet für Schneider Shop. 168 Fry Str. 
> bibieja0 _ 
— Mehrere junge Leute (Boarders). Aechte 
deutſche Küche nebſt reinlichen Zimmern und Betten. 
404 W. Chicago Ave. Adolph Doſes Saloon und 
Boardinghaus. 2428m37 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen oder 
zwei Herren. 105 Djt Judiana Str. Slmy17 





Zu vermiethen: Zum eriten Mai Fabrik mit Dampf» 
Traft und Heizung, gelegen im Lumber-Diftrift_nahe 
21. Str. und Seutre Ave. an Allport Str. Adreiie: B. 
185, „Abeubpoft”. Tmzimd 





Kauf: und Berfaufs-AUngebote. 


Zu verfaufen: Ein gutes. Arbeitspferd, tann auch 
als Einſpänner benutzt werden. 118 11. Str. frjas 


Zu verfaufen: Eine Bettjtelle. 25 Webber Str. 8 


— vertaufen: Ein guter Wahhund 905 Dunia 
de. 8 





Zu verkaufen: Ein Pferd, billig. 12 Willow en a 
ria2 


Sefudt: Ein gutes Pierd, leichter Erprei- Wagen 
und Geidirr. 29 Haftings Str. 8 


Zu verkaufen: Pferd. dißig. 166 Zarrabee Str. dii3 








Zu verkaufen: Feine SalovonsEinridhtung. Muß 
verfaufen. 108 W. Adams Str. dofr9 


Zu verfaufen: Beinahe neue Range 38, elegante 
Stlafzimmer-Garnitur mit Spring 816, feine 6 Stüd 
Brüih Parlor Garnitur $13. Bringt Geld, muß ver- 
Taufen. 106 W. Adams Str. dofrõ 


Zu verkaufen: Eine Butcherei-Einrichtung und 
Werkzeuge wegen Abreije. 570 W. 14. Str. mi-ja9 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Diiltwaufee 
Ave. dindfjad 


u verfaufen: Große Auswahl von Saloon-&in» 
rihtungen, dom Gleganteiten bid zum Ginfachiten, 
von allen Größen; anch werden folche jehr billig auf 
Order gemagt. Aud Billiards und Pooltifce, nene 
und alte, jehr billig. Kommt felber in die Factory 
oder jchreibt Pofttarte und mir werden poriprecen. 
Cha?. Palfow & Son. No. 862-870 Allport Str., nabe 

e. uud 21. Str. 12mim9 


Zu verkaufen: Eine Maffe Shotwecajes. 


j 110 Sigel 
EStr., Norbjeite. lim. 


33m4 


Ale Sorten Nähmafjchinen —— für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335. 46 ©. Haljieb Str., Soutene- 
nier & Sperbel. l5bec1j6 
Zu verkaufen: Biliin, Saloon» und Ladeneinrich- 
Eounterd, Spiegel, Eiäbored, Wallcaſes, 
%, Grocery Bind, Show Cafes und Tiſche 

‚116 und 122 €. Gbicago Ave. i 


Harzer Canariendögel in vorzüglichſtem Geſang, 
owie alle anderen Sorten Singobgel. Zuchtweibcheũ. 
fige und feinſte Tauben. Wa Blue Iland Äve. 
Sonntags offen. l1mi1m9 


Perſönliches. 


Löhne. Noten, Board⸗ Saloon- und Rentbills und 
Dem Säulden aller Art jofort colleftirt. 76 Fiith 
de.. Zimmer 14, Offen Abends bis 8 Uhr. Souutags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. mist) 


u ders deutide Geheimpolizei-Agentur, 181. 
Madifon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privaten Wege. Jeder, der im irgend 
weile Uuaunehmlichkeiten verwidelt ift, möge bor 
Wpreden. Gejeglicher Rath frei. 6 


Dromatlie Zahlungen. ine volftändige Auswahl 
dor Fransp agen, Wagen, Karren, Sättel-Pferdis 
gi und Reparaturen. Yabrit 23. Place und 

Ave. MWaarenlager: 2308—2318 Etate Etr., 
€. 3. Sul Taplis 


$1.00 wied Jhnen auf jede Dlafchine vergütet, wenn 
Gie dieje Anzeige mitbringen. Domeftic $25, Neiu Home 
s20, White $12, Standard $15, oufjehold 20, 
American $10. Singer 88 bi3 $15 und zt anders 
von 85 an in der Domeitic-Dffice, 216 ©. Halfted Str. 


3 Diufilge Pianos und n, 
u —— en Y Lezemäfy, 230 W. 12 Er 
Kleine monatliche Abbeza Stimmt und repa- 
rirt. Große Auswahl, der ner — 


twalher und Galjominer. 208 
a ee ut 


Geld, 


Unterricht im Bitheripiel G. Gtabler, 


Grundeigenthum und Säufer. 


rt man nihtthunjolll 


Man fol nicht warten, jondern jegt fommen, ivo fih 
noch Gelegenheit bietet. 

Wan foll nicht deufen, Großdale fei feine wünjdhens- 
werthe Refidenz-Borftadt. 


Man foll nit denken, daß Feine Berbejjerungen vorge⸗ 
nommen worden find, e8 weift alle VBerbeijerungen 
der Neuzeit auf, 5 

Man fol viht glauben, daB e3 einem nicht behage. 
Berihafft Eud) einige Freis-Tiddet?, bejucht e® und 
dann entichliegt Euch jelbit. 


Dean fol nicht vergefien, auf welche große Erfolge dieje 
Vorſtadt hinzumeiien hat. 

Man jol nicht glauben, da \ 
Ihwingen fanı. hr fünnt ed, denn diejelben 
foften nur$150, $175 ind $200. Ein Zehntel baar, 
Reit $5 biß $15 monatlid), je nah Wunid. 


Man fol nicht Länger zögern, fidh ein eigenes Heim ans 
zuſchaffen. Ar habt e8 Tange genug aufgefiyoben. 

Mau joll nit glauben, dak fidy die jegigen Gelegen- 
beiten für immer bieten. 


Dan joll nicht denken, „daß e8 nächſten Monat noch 
früh genug ist.“ 

Dan joll nicht glauben, daß ed möglich ift, im biejer 
Anzeige alle Vorzüge von Großdale Schwarz auf 
Weiß darzulegen. &3 ift unmöglich. 


man bier feine Lot er= 


Man fol fich nicht geniren, um mähere Einzelheiten 
über dieſes Eigenthum einzufommen, wen man 
nit im Stande ijt, jelbiges jelbjt zu bejucen. 

Man joll unter feinen Umitänden wo anders Taufen, 
ehe man Groädale gejehen und befichtigt hat. 


Man joll nit verfehlen, beizumohnen ber 
Großen freien Ercurjion, 
Söunntag, 29 März, um 1:15 Ne@dm., 


vom E., B. & OD. Bahnhof. Tidet3 find am Depot, 10 
Minuten vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


Das man nthtthun soll! 


Man jo unter feinen Umftänden fi ein eigenes 
Heim anihaffen, wenn man nit vorher 


S.E.GROSS, 


den Arbeiter-Heimftätten-VBerjorger gejehen hat. 


8.E.GROSS, 
frſas 
Süd⸗Oſt ⸗ Ecke Dearborn und Randolph Str. 


Qu vertaufen: 


Davis Str,nahe North Ade. 
Zweiſtöck Flatgebäude aus gepreß— 
tem Brid mitSteiuverzierung. 


Sch3 Zimmer in jedem Flat; Bad und alle modern 
nen Berbeflerungen. 


Preis 34700. 
feine Baaranzahlung, Neft monatlid). 


Diefe Hänfer find nicht jchleudernüßig gebaut, fon 
bern dauerhaft und majjid und brauchen die genanefte 
Unterjugung nicht zu fheuen. 

Mead &E ve. 1498a Galle Str. 


Zu verkaufen: 52 neue, moderne zweiftöd. und Baje- 
ment Brick: und Srame-Häuier; 30 verfauft und be;0s 
gen innerhalb de3 verjlojienen Jahres und 22 no 
übrig; im Ihönften und geiundeiten Theile von Eugles 
wood gelegen; große Xotten, 32 bi8 37% Fuß breit; 
wiedrigfte Breiie, S3000 und aufwärts, 3200 und auf: 
wärts als cerite Zahlung, monatlihe Zahlungen 920 
und aufwärts. Seine Anterejien berechnet. Worzus 
Ipreisen am Gigentgum, Sungamon Str. und Garfield 
Blod. oder it der Stadt-DOfftee, Bimmer 206 „Inter 
DOcean“-Bebüude, Ede Madijon und Dearborn Str. 
Eugene Bromn, Eigenthümer. 24malıo3 

Zu verkaufen: Zweiltödiges Haus mit Stallung. 
Lot 25x125, nahe der Lincoln Avde., billig, muß $1400 
baar haben. 

Eine Cottage und Lot nahe Lincoln Ave, 81300. 

Grocericd und Butchergefhäft an Afhland Ape., au 
fan Haus und Kot mitgefauft werden, biilig. 

&de an Aihland Ave., 75x125, preidwürdig. 

50x15, Aibland Ave, 32200, inclufive Paping, 
kommt jchnell. Chas. L. Rafoth., 
irfamo9 Eor. Altland und Noble Ane., neue Office, 


3" verfaufen: 





BSottenan Milwautee, Fullerton und 
California Aveß. 
eImt8 


Bf 
Greenebaum Son, 116. 118 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Billig; Ichöne 4egimmer-Gottages an 
Lincoln Str., zwiien 44. und 45. Str. 850 big $10% 
T. W. Bosdte. — — 

mizlfli 


baar; 310 monatlich. 
2959 Einerald Ave. 


Zu verkaufen: 1014 NAcres an der Sheridan Drive, 
82000 der Acre. Komınt jchnell, diefer Preis ift nur 
für furze Zeit. Chas. 2. Rafoth, Cor. Ajhland und 
Noble Ave., neue Office, frfamo9 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot, 25x125. Haus 
16x42, an 737 Holt Ave.; wegen Familien-Berhält: 
niſſen. SSnzinifrmonid 


‚Zu verkaufen: Haus und Lot an Talman Ave.. 
billig, an Zeit, bei Wrn. Ohlendorf, 252 W. Huron 
Str. mi—ja9 


Zu verfaufen: Eim 2ftödiges Haus, 10 Zimmer, 
8200. 788 Lincoln Ave. dof 


Zu berfaufen oder zu dertaufchen auf eine Kot: 
Fancy und Notion Store. 310 W. 12. Str, midt) 





Verlangt: Ich fuche 5 bis 7 Ucres füdlid von 
Irving Park Boulevard, am Fluſſe. Perry Ruffell 
Zimmer 55, 162 Wafhington Str. 17mzdw3 

Zu verfaufen: Rot, 50x130, an Eliton Ave., nabe 
Belmont Ave, billig, E. Niffen, 574 N. Lincoln 
Str. 2Zimz1m8 


Zu verkaufen: Eine yarın von 174% Adern. Bios 
3 Dieilen vom Franklin Park. Billig. NAdrefle Aug. 
Nolte, Dunda, s. 21malw? 





Zu verkaufen: Gottage und Lot. Nachzufragen beim 
Eigenthümer. 1116 W. Chicago Ave,‘ bofrja9 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Saloon im Herzen der Stadt, guter 
Pla für dem rehten Mann. Zu erfragen am Plag, 
No. 164 OD. Ban Bureı Str. 8 

Zu verfaufen: Gine gut gehende Saundry, Eranl- 
beitöhalber, 685 Arımitage Ave. v 





Zu verfanfen: Bäckerei, Candy, Gigarren- und 
Tabad-Store, wegen Krauffeit. Gute Gelegenheit für 
Bäder. 96 Eugenie Str. bofrja9 





Zu verkaufen: Billig, ein guter Plag, Saloon, 
Halle, Sommergarten undRegelbahn. 741—757 Arntite 
age Ave. Wegen Yamilien-Berhältnijien. 

Smzmiftnomid 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon; Umftände 
Dulber billig. 283 Blue Jsland Ave. 26n id 





Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife, Cigarrens, 
Tabad-, Candy: und Yruit-Store für 8150, gegenüber 
einer Schule und Zurn-Halle. 1110 Milwaufee Ave. 
dofrſas 

Zu verkaufen: Grocery⸗Geſchäft auf der Südweſtſeite. 
Eine gute Gelegen heit für den rechten Mann. Adreſſe 
RRs8Abendpoſt“. dofrſas 





Zu verkaufen; Ein gutgehender Eck-Saloon mit 
Buͤineß⸗Lunch billig. Eigenthümer hat zwei Geſchäfte. 
345 Fullerton Ave. dofrſas 


Zu verkaufen oder vertauſchen gegen Lot: Ein Meat 
Märket, billig. wegen Abreiſe nach Deutſchland. Zu 
erfragen 37005. Ave. Emil Wappler, C. E. dimidofrſa? 








Zu verkaufen: Ein Eck-Saloon mit Wohnung und 
Leaſe. Zu erfragen bei Kirchhof, Ecke State und Late 
Str. 23mziwil 

Zu verfaufen: Eine Bälerei und Sjce Eream-Einrich« 
2. Je Eream-Dtafchinerie zc., billig. zes 
im Store, 1426 N. Elar? Str., Safe Biewm. Zimzlws 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Butcherfhop. 
Adreile D. 110, „Abendpoft.” 10mz1m6 


E Berſchiedenes. 


Gefunden: Dienſtag Abend 10% Uhr, Buckskin⸗ 
Pferde⸗Geſchirr. Abzuholen bei Fred. Overhue, 3152 
2 


Wallace Str. 


Rauline Riegel, Gottage Grove Ave. Nachricht er 
halten. Brief liegt für Sie in der „Abenbpoft“.  fia9 





2cxerztuches. 


Dr. Hutchinſon ſin ſeiner Vrivat-Diſpenſary. 
12 SElart St. gibt drieſlich oder mundlich freien 
Rath in allen ſpecielleu Blut⸗ oder Nervenkranfheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen jhnell, dauernd und mit 
geringen Koiten. Spreditunden: 9 Borm. bid 8 Uhr 
Nach. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


Sriolgreihe Behandlung derzrauenfrantheiten. 
Sejährige erahrung. Dr. Rdih, Zimmer 0, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 big 4; Sonntags von 
1bis 2, 14apli6 

Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er 
warten. Annahne von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Syranentrankheiten; ftrengfte Berjääiwiegens 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bw6 


Franentrankfheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schr» 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Spredfinnden bon 
2 bis 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanoper Gir. 


350 Belohnung für jeden Fall von Haut- 
Traufbeit, nranllirten Augenliderm, — oder 
Hüm iben, den Kollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schadhtel. Ziminer 62, 163 State Str. Imasm? 


Stottern und jonitine Spradfehler heilt gründlich 
Dr. Schwarz, Spezialijt 182 Blue Jöland Ave. 5mzims 
Unterricht. 


Zufchneiden wird gelehrt. Kleider zugelänitten und 
in und bem k 
angepaht jehr — un —— Haufe. Mrs. 


Sau 


Cokale 
Selbllregierung. 


Der einjtimmige Beifallsjturm, welcher 
nad Berlejung der Depeihe an Senator 
Palmer in der dichtgefüllten Müllers 
Halle am vorgejtrigen Abend losbradh, mag 
den „reaulären” Gregier-Leuten al? War: 
nungszeihen dienen, daß die Deutſch-Ameri⸗ 
kaner Chicagos fremde Einmiſchung, ſelbſt 
von Herrn Palmer, ſich nicht ruhig gefallen 
laſſen werden. 

Wie General Lieb in ſeiner Rede in der 
Muſik-Halle ganz richtig bemerkte, hat ſich 
der Kampf zwiſchen Mayor Cregier und 
Carter H. Harriſon zu einer großartigen 
Volfsdemonitration gegen die corrupte 
Ringmwirthichaft der Beute-Politifer ent» 
widelt, und an Stelle der Perjönlichfeiten 
it das große demofratiiche Prinzip der 
ESelbjtregierung getreten. 

Das Volf diefer Weltjtadt, Nepublifaner 
jomohl wie Demokraten, „Citizens“ und 
Spzialiften, wa8 auch deren verjchiebene 
Anjhauungen betrefjs der Mittel zur Ab» 
hilfe jein mögen, jtimmen darin vollftändig 
überein, dat die Ringherrſchaft, welche Chi— 
cago jo viele Aahre beherrjchte, nicht länger 
geduldet werden darf. Was die Demokraten 
anbelangt, jo haben jich dieje 


Larter H. Harrıson 


zu ihrem Bannerträger erforen, um unter 
jeiner Anführung diefen Kampf der Selbit: 
tegierung auszufechten. 

68 jolte nn3 Herzlich leid thun, wenn 
ein Mann, wie General Palmer, der zu ben 
eifrigiten Vertretern lofaler Gelbitregie- 
rung gezählt wird, fich verleiten lafjen jollte, 
durch Einmiihung in unjere jtädtifhen Anz 
gelegenheiten, jelbjl daß große demofratifche 
Prinzip der lofalen Selbitregierung mit den 
Füßen zu treten. 


Es handelt jich Hier um Feine nationale 
Fragen und das Gejhid der Demofratijchen 
Partei fteht hier nur dann auf dem Spiele, 
wenn e8 fich berausjtellen follte, daß ber 
große Führer derjelben ſich als Befürworter 
einer prinziploien Bande von Wardbumm: 
lern aufzumwerfen jich anheifhig macht, um 
dem Willen des Bolfes, jich derjelben auf alle 
Falle zu entledigen, Gewalt anzuthun, 


At es Herin Palmer darum zu: thun, die 
große Weltjtadt Chicago im Jahre 1892 in 
demofratiihen Händen zu fehen, dann läßt 
er jeine Finger aus dem Kuchen, den bie 
Deutfch-Amerifaner für Primärwahlen: und 
Convention = Firer zu baden im Begriff 
jtehen, denn derjelbe ift bereitS jo heiß, baß er 
fich die Finger, troßg feiner eijernen Wibers 
ftandsfraft, ganz eflich verbrennen möchte, 


Der Kampf 


Deutlich - Amerikaner. 


Der politiiche Feldzug hiefiger Stabt bat 
fi) bereit3 joweit entwidelt, daß ber Aus 
gang dejjelben erfichtlih vom Eifer und der 
Ausdauer der Deufjch-AmerikanifhenStimm: 
geber abhängt. Die iro-engliiche Prefje if 
wie ein Mann gegen die Bewegung, jich einer 
Rotte von politifchen Bujchkleppern zu ent= 
ledigen, und ift eg wünfjchenswerth, daß troß- 
dem die politifche Machtjtelung de3 deutjch- 
amerifanifchen Elements ein für allemal an- 
erfaunt und befejtigt werde, dann darf fein 
Deutjch-Amerifaner Chicagos ben Kampf, 
ber num einmal entbrannt it, gleichgiltig mit 
anjehen. Noch niemals war die Gelegenheit 
fo günftig zu einer freundfchaftlichen Bereinis 
gung des befjern Theils aller übrigen Volta: 
Elemente Chicagos mit den Deutfchen, und 
nod) niemald war das große Deutſchthum 
über einen Zwed jo einig, nämlih Wahrung 
feiner perjönlichen Freiheit und Wibderjtand 
gegen iriiche Oberherrichaft. Mit Lepterem 
joll nicht verfianden fein, dat wir die Irlän— 
der jammt und jonders mit jenen Strolchen, 
welche fich al3 die bemofratifchen Machthaber 
aujzufpielen erfrechen, in einen Korb zu wer: 
fen beabjichtigen, im Gegentheil, bie größere 
Anzahl diejer Nationalität fteht heute mit dem 
Deutihen, Amerifanern, Böhmen, Scanbi- 
maviern, Polen u. j. w. gegen ihre eigenen 
corrupteu DNandsleute unter Waffen. Es 
mag jedoch füglich behauptet werden, daß der 
Kampf Heute unter deutfch = amerifanijchen 
Aufpizien geführt wird, und wenn ber ger: 
manijche Stamm, bi3 zum Tage ber Wahl 


fortjährt, den Antheil zu nehmen, den er bia 
jegt an den Tag gelegt, datın ift der Sig am 


7. April unausbleiblid. 


Aljo Deutjcde, an die Sprige! zeigt, 
das Bolt, welches die Franzojen zu Paaren 
trieb, auch den Ruffen das Fell 
im Stande ill 
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Nieder mit den 


Dentepolilikern! 


Nieder mit Den 


Wardbunmlern 
und Sollen! 


Macht der faulen Ringwiclh- 
‚ Fipaft der Regulüen 
ein Ende, 


Carter $; Yarıilon, 


ilayor. 


Eonis Jeltelharil, 


Schahzmeiſter. 


Jitich. Eh. N Lonner, 


Stadtſchreiber. 


Heorg 4. Sugh, 


Stadtanwalt. 


Heute Abend, 


den 27. April, 


Hrohe Moſen 
Verſamnlungen 


in der 


Germania Halle, 


34. ımd Haljted Str., 


und in 


Kaisers Halle, 


2983 ımd 2990 Archer Avenue. 


Lacler 9. Harrilon, 
Lonis Relleſhorſ, 
Mich. Tho.9 Connor, 
HFeorg 8. Sugg, 
dank Lawler, 
Siank Wenler 


Und andere Bürger wer: 
den ſprechen! 


Alle Bürger, die gegen die 
Anmaßung einer corrupten 
Tlique find, die ſich von einer 
gewöhnlichen Partei⸗Organiſa⸗ 
tion zu einer Schaar von politi⸗ 
fchen Aemter - Schacherern ent- 
widelt hat, follten diefe Der- 
fammlung bejuchen. 

Die englijche Prefje ift gegen 
unjere demokratiſche Dolksbewe- 
gung, jedoch der gefunde Sinn 
des Dolfes ift mit uns. 


Konmtzur Berfammlung 
und liefert Den Beweis! 


Kommt und hört, wie 


N eure Steuern dergeudet 
os werden! 


. Zeigt durch Mafjenbetheiligung 


n der Derfammlung, daf; die 


Die zweile Muller. 


Nach dem Franzöfifchen des Henry Grevifie, 


(4. Fortjegung.) 


„Sie mußten e3?* rief Richard ganz 
eritaumt. 

„Sawohl.... man fchreibt mir. fo 
mandes....,“ antwortete fie lächelnd. 

„Meine Mutter wußte es nicht, in- 
dejien....* 

„IH hatte nicht das Necht, mit ihr 
darüber zu reden! Es konnte ja ein 
leeres Gerücht ſein, und dann, mein lie— 
ber Richard, dünkte es mich, daß wenn 
es auf Wahrheit beruhte, Sie es jagen 
müßten und nit ih.... * 

Er füßte zum zweitenmale diefe vor= 
fihtige und Eluge Hand, welche jo viele 
Briefe öffnete, ohne das DBedürfniz zu 
empfinden, anderen daraus etwas mits 
zutheilen, und fühlte fih fehr erleich- 
tert. 

„Hräulein Montaubray,* fagte er 
mit fihtliher Freude, „ijt in der That 
eine jehr diftinguirte Dame; aber ich 
bin jehr glüdlich, liebe Mama, daß Sie 
mein Vorhaben jo freundlich aufnehmen, 
welches Sie vor allen foviel Grund ge: 
habt hätten, nicht zu billigen. “ 

„Sshre Mutter hat e3 nicht gebilligt?“ 
fragte Frau de fa Nouveraye mit einen 
faft unmerflihen Anfluge von Spott. 

„Rein,“ jagte Richard lächelnd. „Ach 
habe darıım fänpfen müfjen, und was ich 
erlangt, befriedigt mic) durdaus nicht 
vollſtändig. Aber ich rechne auf die Zeit 
und auf Sie, um gewijje Eden abzu: 
jtumpfen....* 

„Die Zeit, ja....ih....ich habe kei⸗— 
nen Einfluß auf ihre Mutter, mein lie: 
ber Richard, no auf irgend fonjt je 
mand, glaube ih. Grzählen Sie mir 
von Fräulein Montaubray!“ 

Die Aufgabe war zart und gefährlich. 
Brice löjte fie indeß fehr gejhidt; feine 
Schwiegermutter hörte ihm mit großer 
Aufmerkjankeit zu, indem fie bie und 
da eine Frage einmifchte, welche bewies, 
wie jehr diefe Unterhaltung fie interef- 
firte. 

„Endlich,“ fchloß Richard, „verlange 
ich nur eins, daß ich fie recht glüdlich ma= 
hen Fönnte, um ihr für das zu danken, 
wa3 jie für mich und für meine Kinder zu 
thun bereit ijt. * 

Der mwohlmollende Gefihtsausdrud 
Trau de la Nouverayes veränderte jich 
plößlid) wie da8 NAusjehen eines Zim: 
mers, defjen Fenjter man foeben ge: 
Ihlojjen hat. 

„shre Kinder, mein Freund,“ fagte 
fie, „Eommen meiner Meinung nad) gar 
nicht, in Betracht. * 

„Wie?“ rief Richard, indem er auf: 
fuhr, wie einer, den man mit Faltem 
Wafler übergofjen hat. 

„Sshre Mutter wird Edmund behalten, 
wie ich vermuthe. Was mich angeht, fo 
werden Sie doch gewiß fühlen, dai es 
eine Thorheit wäre, wollten Sie verju: 
chen, mir Mpeline wegzunehmen. “ 

Brice merkte, daß er ich die ganze 
Zeit über in einer Täufhung befunden 
hatte. Die liebenswürdige Zuftimmung 
feiner Schwiegermutter bedeutete nur 
das Aufgeben von Nechten, die in Wirk: 
lichkeit auf Einbildung beruhbten. Ueber: 
dem Eonnte eine fo feingebildete Frau 
nicht wohl anders handeln. Gie mußte 
fühlen, wie erfolglo3 die geringfte Spur 
von Oppofition gegen die Heirath des- 
jenigen fein würde, der ihr Schwieger: 
fohn gewejen war. Die Großmutter 
follte er dagegen unbeugjam finden, 

„„veline ift aber doch meine Tochter, “ 
wandte Richard ein. 

„Dveline ift die Tochter meiner Tochter, 
alles, was mir von ihr übrig bleibt, das 
einzige Wejen, welches mich an’s Xeben 
feſſelt. Ich werde sterben, mein 
lieber Richard, e3 wird ohne Zweifel 
nicht mehr "lange dauern; ich fühle, 
meine Tage find gezählt; nicht wahr, 
Sie könnten niemals den traurigen Muth 
haben, einer Mutter, die alles verloren 
bat, ben einzigen Gegenjtand ihrer Liebe 
auf diefer Erde zu entreißen! Poveline 
wird ja dann zu Ihnen zurückkehren, 
und ich werde glüdlich jem in dem Ge: 
danken, dat beim Sceiden aus Dem Xe- 
ben ich jie der Jürforge Ahrer vortreff: 
lichen Jrau überlafjen Fanır. “ 

„Aber, Mana,“ beharrte Brice mit 
dem Aufgebot feiner ganzen Gejchmei: 
digkeit, „wie Können Gie fo 
etwa3 fagen! Gie werden im Gegen- 
theil jehr lange leben, wir hof: 
fen es alle, und niemand wünſcht es 
mehr als ich; foll ich mich denn niemals 
der Gegenwart meiner Tochter erfreuen 
fönnen?“ 

„So jelbitjüchtig werde ich durchaus 
nicht jein, mein lieber Richard, “ erwiderte 
Fıau de la Rouveraye mit ausgejuchter 
Höflichkeit; „meine mütterliche Liebe 
würde niemals in mir alle anderen Ge: 
fühle erftiden önnen. Ihre Frau und Sie 
werden mir in biefem Hauje jtets will: 
fommen jein; zu jeder Zeit während 
der Kindheit Moelinens, und während 
der Ferien, wenn fie einmal foweit fein 
wird, ihre Erziehung in demjelben Klo: 
fter zu erhalten, in weldem ihre arme 
Mutter eint die ihrige genofjen hat. * 

Brice merkte, wie das fdhöne Luft: 
[hlof, daß er im Anfange jeis 
ned Befuches errichtet hatte, zufam: 
menftürzte; in Wirklichkeit war bie 
Sadlage genau diefelbe, wie bei fei- 
ner Mutter, nur mit dem lUnterfchiede, 
dai feine Schwiegermutter rüdfichts- 
voller verfuhr, Im tiefiten Herzens: 
grund verlett, ärgerlich über jeine eigene 
Leichtgläubigkeit, erhob er jich. 

„Wir werden nod) einmal auf dies 
alles jpäter zurüdfommen, * fagte er, 
„inzwifchen kann ich Sie verfihern, daf 
Ihr Wohlwollen mir einen jchweren 
Schritt erleichtert hat, und ich danke 
Shnen dafür von Herzen. * 

„Sie bleiben dod zum Ejjen?* fragte 
Frau de la Rouverape. - 

„Es thut mir leid, Jhre Einladung 
nicht annchmen zu können,“ erwiderte 
Ridard, „ih muR fehon heute Abend 
wieder in Paris jein, aud würde es 
zu jpät für Edmund werden. Wollen 


"Sie mir geftatten, zu Flingen?“ x 
Nachdem Brice Befehl zum Anfpans 


nen gegeben hatte, ging er nod cinmal 


— — 


ſung mit ihr ſpielend fand. Richard 
drückte einen langen Kuß auf Yvelinens 


Lippen, mit einer Tiefe des Kummers, 


welche der Verzweiflung nahe kam, wo: 
von ſich aber auf ſeinem Geſicht nichts 
verrieth; dann ging er ſtillſchweigend 
wieder hinunter. ehr 

Bon dem’Phaeton aus nahm er Abe 
fhied von feiner Schwiegermutter und 


‚richtete dann feinen Blid nad) dem Yen: 


fter, aus welhem Ppeline in den Armen 
ihrer Amme ihm Kufhändchen zumarf. 

„Papa!“ rief fie ihm zu, und ihre 
Hare Stimme erflang wie ein Glödchen 
in die ftille Abendluft. ‚Ein Strahl der 
untergehenden Sonne umfloß fie mit 
rothem Golde, fie war anzufchauen wie 
ein liebliches Bild. 

* „Auf Wiederjehen, mein Liebling!“ 
verjuchte er ihr zuzurufen, aber die 
Worte blieben ihm in der Kehle jteden, 
und er winkte ihr mit dev Hand einen 
ftummen Abjhiedsgruß zu. 

Schnell fuhren fie dann die Allee 
hinab, unter den Plantanen, welche fich 
laubenartig über ihnen jchlofjen, Zu 
feinem Erjtaunen fah Edinund zweimal 
einen Mafjertropfen auf die Dede fals 
len, welche feine Beine und bie feines 
Baters umhüllte, der mit gefchlofjenen 
Lippen fein Gejpann forgfältig leitete. 
„Es find Regentropfen,“ dachte der 
Knabe. 

Nein, kleiner Edmund, 
Thränen! 

Die Stimmung Richard Brices war 
düſter, durch ſeinen Kopf tobten verwirrte 
Gedanken des Zornes und der Rache; 
eine ſtumme Wuth erfaßte ihn gegen 
dieſe beiden Frauen, welche ihn ſeiner 
größten Schätze beraubt hatten und ſich 
weigerten, ſie ihm zurückzugeben. 

Man erlaubte ihm, eine Frau zu neh— 
men, aber man verbot ihm, ſeine Kinder 
wiederzuſehen! Und doch, wie liebte er 
dieſe Kinder, beſonders ſein ſüßes Töch— 
terchen! 

„Papa“, ſagte plötzlich ſein Sohn, 
wie aus einem langen Nachſinnen erwa— 
chend, „wann werden wir nach Hauſe 
gehen?“ 

„Nach Hauſe?“ wiederholte Richard, 
den dieſe ſo einfache Frage ſeltſam be— 
wegte, „du erinnerſt dich aljo noch un: 
jeres Haufes?“ 

„Samwohl,“ erwiderte Edmund, „nad 
Haufe in Paris, mit meiner Eleinen 
Schwefter. “ 

Der Knabe fuchte in feinem Gedächt— 
niß daS bereitö erlofdhene Bild jeiner 


e3 waren 


Mutter; c8 war ihm gefagt worden, 


daß fie im 

fonnte aljo nicht die Erinnerung 
an jie mit der an jein väterliches 
Haus verbinden; aber im tiefjten Innern 
fühlte er doc, daß fein ehemaliges Da: 
heim außer Vater und Schweiter nod) 
jemand beherbergen mußte.... er wußte 
nicht recht wen. 

„Armer unge!“ date Brice ganz 
laut. „Wir werden nah Haufe ge: 
ben, mein lieber Junge, wir werden 
dahin gehen, fei nur ruhig,“ fagte er, 
indem er die Zähne zufammenbiß. 

Inzwiſchen flog der Phaeton auf der 
ebenen Fahrſtraße dahin. Obgleich e3 
nicht ſpät war, hüllte die Dämmerung, 
durch düſteres Gewölk ſchneller herauf— 
geführt, bereits das Gehölz in einen 
grauen Mantel, ſo daß bald nichts mehr 
auf dem Wege zu unterſcheiden war. 

„Die Laternen, Jaffe!“ befahl 
Richard, indem er anhielt. 

Der Diener ſprang herab und beeilte 
ſich, ſie anzuzünden. Während er ein 
Streichholz an dem Tuch ſeines Bein— 
kleides rieb, ſagte plötzlich ſein Herr: 

„Jaffe, was wirſt du dazu ſagen? 
Ich will mich wieder verheirathen.“ 

Das Streichholz, welches zwiſchen den 
Fingern Jaffes leuchtete, erloſch plötz— 
lich. Er zündete ein anderes und da— 
mit das Licht in einer Laterne an, ohne 
ein Wort zu ſagen. Edmund haite fei— 
nen Vater ganz erſtaunt angeſehen; er 
hatte nicht verſtanden, was er hörte. 

„Der gnädige Herr will ſich wieder 
verheirathen?“ ſagte endlich Jaffe, in— 
dem er die zweite Laterne anzündete. 
„Gewiß, weil der gnädige Herr gedacht 
hat, daß es gut ſein würde, denn der 
gnädige Herr thut immer, was das Beſte 
iſt.“ 

„Ei, ſo laß doch die dritte Perſon 
weg,“ rief Brice ungeduldig, „und ant— 
worte mir Mann gegen Mann; was 
hältſt du davon?“ 

„Ich glaube, Herr Richard, daß, 
wenn die Dame, welche Sie heirathen 
wollen, ein gutes Herz hat, wie e8 wahr: 
Iheinli ift, e8 ein großer Segen für 
dieje armen Kleinen jein’fann....aber 
wenn e8 anders wäre, würde 68 ein gro: 
Bes Unglüd fein.“ 

„Sie hat ein gutes Herz, Qaffe,“ 
verjicherte Brice, indem er feine Augen 
tief in die feine3 treuen Jugendfreundes 
ſenkte. 

Die Laternen ließen die Dunkelheit 
noch tiefer erſcheinen. Edmund hatte ein 
weuig Furcht und drängte ſich näher an 
ſeinen Vater. 

„Warum meinſt du, daß es ein gro— 
Ber Segen fein würde?“ begann Richard 
wieder, indem er die Zügel ergriff. 

„DBeil....ih faun Ihnen das nicht 
bier jagen, gnädiger Herr, übrigens 
auch nit wo anders, weil das mich 
eigentlih nichts angeht, — aber befjer 
wörde e8 für den Kleinen da fein, wenn 
er »on jeinem Vater erzogen würde!“ 

Er ſchwieg und ſchwang ſich behende 
wieder auf ſeinen Sitz. Richard trieb 
die Pferde an. 

„Es bezieht ſich auf den Charakter, 
was ich vorhin ſagte, gnädiger Herr,“ 
hob Jaffe wieder an, durch das Geräufch 
der Räder ermuthigt. „Es iſt ſchwer 
für eine Frau allein, einen Kna— 
ben zu erziehen einen Snas 
ben,  welder PVermögen Haben 
wird ... man Fiebt folhe Kinder oft 
nur zu jehr !“ 

Jaffe hatte fi) ein wenig vorwärts 
geneigt, und-jein gutes Geficht war ganz 
nahe dem des Kleinen Edmund, 

„Aljo billigit Du meinen Schritt?“ 


Himmel je, er 


fagte Richard mit einem bitleren Lächeln. 


„Denn die Dame ein gutes Herz hat 
ja, Herr Richard, nber ohne das * 
den Sie ſie ja auch nicht nehmen. Sie 


Abendpoſt⸗ 


eineoius aiter variner 


Vor 
field, 
Win. H. Herndon geſtorben, nachdem 
ihm wenige Stunden vorher fein 26- 


jähriger blühender Sohn im Tode vor«- | 
ausgegangen war. “Hetndon wat Abra- 


ham Lincolns Geſchäftspartner, 


DR 
zwanzig Jahre lang hielten die Geiben N 
Genojjen, welche intime Freunde waren, 


neben einander aus. Al3 Lincoln zum 
Bräfidenten gewählt morden var, hätte 
Herndon ein wichtiges Amt‘ erhalten 
können, denn der Bräjident Fannte jei- 
nen Freund zu genau, am zu wiſſen, 
da derjelbe jedem höheren Amte Ehre 
gemacht Haben würde. Jedoch Herndon 
begehrte nichts jür fich, fondern zug es 
vor, in Springfield zu bleiben und dort 
die Advocatenprari3 ruhig weiter zu 
betreiben. Herndon war ein geiftig 
hochbegabter und dabei ein tharafter: 
voller Mann, die Thatjadhe, daß er ber 
intimfte $reund eines jo hervorragen: 
den Geistes, wie e3 Abraham Lincoln 
war, ipzicht Schon genügend dafür. 

Arübzeitig hatte Herndon begonnen, 
Aufzeihnungen über das Leben und 
Birten de Märtyrer-Bräfidenten zu 
machen. Nach den Meuchelmorde feines 
Freundes widmete er ‘der Lebendge- 
Ihichte Abraham Lincolns jeine metjte 
Zeit. Er jammelte fait alles Material 
über Lincofns Jugend» und Manne2- 
jahre, weiches wir bejigen. Er jtelite 
diejes werthoolle Material anderen Ge- 
Ihichtsfchreibern bereitwillig zur Ver— 
fügung. D’- Lamon’ihe Biographie 
Lincolns ift faft ausihliegfih auf das 
von Herndon gefammelte Material auf 
gebaut. Ind auc) die fpätere ausführ- 
lie (nur zu ausführliche) Qebemsbe- 
fchreibung Lincolns, welche defjen ehe: 
malige Privatiecretäre John Har und 
Nicolay im „Century Magazin“ erjchei- 
nen ließen, .ijt, foweit diejelbe die Pe- 
riode bi3 1860 betrifit, Den von Hern- 
don veranftalteten Aufzeichnungen ent: 
nommen, 

Erſt in feinen jpäteren Sahren ent- 
Ihloß ich Herndon, im Berein mit 
feinem Freunde Zefje Wei eitte eigene 
Biographie Lincolns herauszugeben, 
welche im Jahre 1889 erſchien. — In 
William Herndon hat das Land einen 
wackeren Bürger und einen ſelbſtloſer 
Patrioten verloren. 


—— 1 — —— 
Frankreichs Fremdenbevölkterung. 


Die Zahl derſelben betrug 1886 
1,115,214 und wird jetzt auf 1,300, 
000 geſchätzt. Zu dieſen ſtändigen 
Fremden treten etwa 700,000 wech— 
ſelnde, meiſt Italiener und Belgier, ſo 
daß etwa ein Belgier auf 18 Franzoſen 
kommt. Die geſammten Fremden hal⸗ 
ten ſich faſt ausſchließlich in Paris und 
in den Grenz Departements auf. Nach 
der Nationalität vertheilen ſie ſich wie 
folgt: 36,000 Engländer, 10,255 Ame⸗ 
rikaner, 100,111 Deutſche, 11,817 


Deiterreicher, 482,000 Belgier, 38,149. 


Holländer, 264,568 taliener, 70,550 
Spanier, 78,584 Schweizer, 198,962 
gehören andern Nationen an. Die 
Fremden machen fich zumeiit in ben 
Departement anjüßig, welche _an ihr 
Geburtsland grenzen. So wohnen im 
Departement Meurthe und Miojel 21, 
000 Deutjche und 4807 auf dem Ge— 
biete um Belfort. Im letzteren kommt 
ein Fremder auf adht Einheimische. Jr 
Paris giebt e3 Anjägige: 14,700 Eng- 
länder, 6,915 Amerifaner, 15,718 
Deutiche, 5000 Dejterreicher, 57,000 
Belgier, 19,227 Holländer, 28,000 
Staliener, 4,242 Spanier, 27,000 
Schweizer. u, j. w., im Ganzen. 214, 
360 vremde — 


Gegen die Zuderprämie. 


Der Staat Teras bejitt eine große 
Zuderplantage, welche von Sträflungen 
bearbeitet wird. Gemäß der Mefinley- 
Bıll wird nun für jedes im den Ber. 
Staaten erzeugte Pfund Zuder eine 
Prämie von zwei Cents bezahlt. Der 
Staat Terad würde alfo Aniprud) dar: 
auf erheben. Die Legislatur jenes Staats 
bat nun ein Gejeg erlaften, weiches zur 
Entgegennahme diejer Prämie bered: 
tigt. 

Diejes Gejeg num ijt dom Gonver: 
neur von Teras, Heren Hogg, vetirt 
worden. Er gibt ald Gründe an, daß 
die Bundesregierung fein Recht befitt, 
fich in die Angelegenheiten de3 Staates 
einzumijchen, dab der Autonomie des 
Staates Teras Gefahr drohe aus der 
Annahme folder Prämien, daf; Iehtere 
notbgedrungen zur Corruption führen, 
und daß der Staat Teras nicht auf ehr- 
liche Weife Geld annehmen Taun bon 
ber Bundesregierung, welches Lebtere 
auf dem Wege der Beiteuerung vom 
Volke eingetrieben hat. Der Staat 
Zeras follte ehrlich bleiben und fein 
Seld annehmen, zu dejjen Beroilligung 
die Bundesregierung au nit einen 
Schein von Recht befige. 


1 Gent dad Wert für alle Kaufd: uud Gen 
taufsaugcehote, Bermietbd: und ähnliche 
tleine Anzeigen. 


Einzig ädter 


J.C. Frese &Co.’s 
Samburger Thee. 
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onderen tirfendes 

Abjührmittel bei Blutıudrang zum 

Ge ee — —— 

und 8 Rdeiehwerben, Hämorrhoidal-tei 


muß die Kinder Lieben, fonjt würde es | 


ein großes Ungifd jein. ? 


einigen Tagen At in Spring. 
SL, ber Tochbekonie Adnocat 


jahrszeit eine Medizin nötbig, wel- 
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Alle Menihen baben zur Früb- |# J N YORK, 


the das Blut verändert. Der erfte 
warme Früblingstag zeigt uns, 
daß das Wink zu Die it und Die 
geber nicht richtig arbeitet. 
Bir leiden an Berftopfung und 
die verſchiedenſten Krankheitser⸗ 
ſcheinungen folgen, wieſtopfſchmer⸗ 
en, ſchlechter Geruch auis Dem 
! Munde, fettige Haut, Ansichläge, 
Schwindel, Appetıtiofigkeit, wir 
werden Eraft- und energielos, gct- | 
ſtig ſowohl wie pbyſiſch, ſchlaͤfrig, 
abgeſpannt und träge. Alle dieſe 
Krankheitserſcheinungen ſind be⸗ 
kannt unter dem Namen 


* 


Frühjahrs⸗-Fieber. 
Wenn biergegen nichts gethan 
wird, können leicht ſchwere Krank⸗ 
beiten entſtehen, auch iſt ein Menſch 
mit unreinem Blute bedeutend 
empfänglicher gegen anſteckende 
Krankheiten. Jeder ſolhlte das 
grofie deutſche Heilmittel 


— —— 
Hamburger Tropfen 

anwenden. Millionen von Deut- 
ſchen gebrauchtn ſie und ſind da— 
durch geheilt. Durch deren Anwen- |} 
dung wird die Leber ihre Funftio- 8 
nen wieder richtig verfeben und zu 
neuer Thätigfeit anfpornen. Eie 
bringen Luft zur Arbeit und hbäus- 
liche Zufriedenbeit und fügen ge- 
gen die fchlechten Einflüffe ver hei- 
fen Scmmertage. 


Männer-Schwäde, 


Böllige Wiederkerfteliung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 
mittelſt der 


La Salleſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen at. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
E Applikation der Mittel direft am Sit der Kranke 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Abidwädung 
der Wirtſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Definungen der Nüdenmarlönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichterte8 Eindringen zu der Ners 
ver füjjigfeit und der Diaiie desGehirus und Nücgrats, 

4. Der Patient Fan fi felbft mit jehr geringen 
Kosten ohite Arzt heritellen. 

5. Ihr Gedraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgemwohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnjhädlich. 


7. Eie find leicht von Jedem an Ort und Etelle eius | 


uführen und wirken unmittelbar auf den Gi deö 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Strnde. 
Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitinans 
gel, Abmageruug, Gedädhtnigidywäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Harileibigteit, eberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Außs 


1 Schläge im Gefiht und Hals, Kopfiweh, Abneigung 


egen Gejellipait, Unentichlofienheit, Mangel au Mils 
enskraft, Schüdternheit u. . io.  Unfere Behand» 
Iungömethote erfordert feine Berufsjtörung ind feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Sake’ihe Bolus iit aud) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaie und Voritehdrüfe. 


Bud mit Zengniffen und Gebraudsantvels 
Inng gratis. Man jcjreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


822 Broadway, New York, N.I. 


Dr. WILLIAM CROSKEY. 


139 E. MNadifon Str., Zimmer24, 
bat Z5jährige Erfahrung in erfolgreiher Behandlung 
bon Satarıh, Runoen-, Neber- und Magenleiden. Vers 
ftopfung, Dyspepfie, Nervenzerrüttung und weiblicher 
Ehwäde. Private Strankheiten eine Spezialität. Heis 
lung garantirt. NRatbertheilung frei. Officeitunden: 
10— Uhr, Abends 6—8 Uhr. Sonntags 11—3 Uhr. 

l0fömt.moniire 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufınerfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſeꝛ 
und ohne Verhinderung am Gejchäft. Gons 


(ultation frei. 139 ©. Madiion Str. 


Baunscheidtisrmnmus. 


Sie weltberühmten ähten Baunjdeidt’ 
hen Heilmittel find die einzigen, bie jede 


Srankheit in Furzer Zeit curiren, nahhdem andere Wit | 


tet ihren Zwed verfehlten. An fohlimmen Yätlen von 
Dyphteria, Lungenkrankheiten u. ſ.w. haben ſich 
diefe Mitiel als ſchnell wirtend und erfolgreich bewährt. 
Zu haben bei 19m 32w9 
C. SCHWEINFURTH, Baunsobeidtist, 
30 Sullivan Sir., sbeu, uahe Goetye Str. 


Dr. EMRICH. 
talität: Frauen und Kinberfranfheiten. 
—— 8-9 Vorm., 1-8 und 8-7 Nadını. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Aihland Ave. 
Zelephon No. 7259. 24jep1j3 


Weltern Medical & Surgical Inftitute, '127 
Be ealle Str., Dr. 9}. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticivend, giebt freien Rath über alle pecielen Mläns 
nerfrankheiten. Br. Greerd-nene Heilmittel furirem 
ger Ein figeresMittel gegenNervenigwäden. 

prechftunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


An Damen! : 
Das berühmte und al3 unfhädlich befannte Haar» 
vertilgungsmittel zu haben bei frau D. Mei, 313 
Milwaufee Ave., 2. FL Gefihtöhaare in 2 Minuten 
entfernt mit Wurzel. 1imz2w 


— Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 


113 ©. Madiion Etr. } Zimmer 6. 


19.133 ©. Glarf Str. 
ER Deutfcher Zahnarzt, 
413 MiILWAUKEE AVE,, 
de Garpenter Sir. — Künftlicye Zähne u. Goldfül« 
lungen eine Spezialität. Zähne a gezogen. 
Sonntags offen. 15jähr. Erfaprung. Billigften Preije. 


— — — 


Offce: 


Dr. C. SCHROEDER, 


e DMAN 
daincı . ” 018 1, 2, 3 und’4, 
8 =. a ion Str., Ede Hals 
jted. : — ausgezogen. 
Beſte GSiſſe 35 biß 810. Feine Füllung 50c. u. auf 
wärts. Di grbbte u. vollftändigfie zahwärztlice Office 


Die 
Chicago. Keine Schüler, nurgeprüfte Zabmärzte. Limit 


BORSCH, Optiker 
in 
E.WASHINSTON ST. Zufviebenheit Savandar 


Sie beiten ımd billiaften Brud): 
bänder nehmen —— 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Str., Ede Madijcm, 





Schuh 


77, 


Ziel Ipecielle 


79, 781,;©. Salited Str. 


-Departmt. 


Anpreiſungen 


nur für kommenden Sonnabend. 


Damenſchuhe, Dongola Leder, handgemacht, 
Opera oder Common Senje, Weite B bis EE, 


regulärer Preis $4.00, 


für Sonnabend 


S2.IS, 


Ralblederne Herrenfchuhe, in Sace oder Con: 
greß, breit oder fjchmale Spiten, gemacht ohne 
irgend welche ITägel, regulärer Preis $2.50, 


für Sonnabend 


=» 51.98. 7, 


sedes Paar Schuhe garantiren wir, wie angegeben. 


Ein hübſches Geſchenk 
BER” geben wir einem jeden Käufer. WE 





Eine vorzüglide gelehenheit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— | 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direft, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei— 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetjcher begleiten die Einz -| 
wanderer auf der Jteije nach dein Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 


- glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 


gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft eriheilen : 
A. Schumacher &Eo.,General:Agenten, 





No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No: 104 Fifth Ave., Chicago, SL, 

nder deren Vertreter im Sılaude, 


Zianljs | 





Horddeutfher Lloyd s | 


Schnelldampfer⸗Linie 


B 
2 
I. 
fi 
—8 
EKurze Reiſezeit, * 


Billige Breife, 
Bute Beläftigung. = 


OELRICHS & CO, 
No. 2 Vowling Green in New Vork. 


8. Clauffenius & Ev,, 
General:Agenten für den Ieiten, 


S5nolj2 80 Fifth Ave. 


i Fabrik 

J Kinderwagen-Sadtik. 
CHARLES T. WALKER& CO. 

199 E. North Ave 
Müt er, kauft Eure Ainderwagen im dies 
fer billigjten Sn Ehitagus. Wir ders 
faufen direft zu erftaunfidy billigen ‘preifenr und eripas 
ren den Käufers manchen Thaler. Reparaturen werden 
bejorgt. Heberbringer diejer Anzeige erhalten einen 
bübiden Spigenfdirm zu jedem gefaufien Wagen. 
Abends ofjen. 20febdifräme 


00 KINDER-WAGEN.—2.G. 
x Er Speucers Fabrik, 221W. Mas 

—* diſon Str. Wir verlaufen direkt und 
erivaren den Käufern 8 FEB an 

Be jedem Wagen. Mir zepariren, 

) 2 vertaufchen und verfaufen auf 19Ö«- 

y Gentlige Abzahlungen. Bringt 

dieje Arizeige mit unn hr bes 

Touırıt mit jedem Nager einen 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. Tabrid aud Abends vifen. 


85.00 baar, 85.00 monatlig. 


EI Rauft 350 werth Mödeln, Teppiche und Defen zum 
i billigen Baarpreije. Sieb.dwd 
Sterling Furniture Co, 
267,8. Madifon Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr unb Sonntag Vormittag. 


EMmıL SIMON & 00. 


i 
Iche Buchdruckerei, 
ee Division ST. 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
BT | 
:rrenat Ihr Geld? | 


Geld zu ırgeud einem Betrage Don | 

ben möglichtt niedrigen Raten und | 
br Gelb zu leihen wänicht 
Pianos. Pierde, Wagen, Kutichen, Sager» 
ie ober perjönliches Eigenihum irgend welcher 
Bu Kun wicht, nad) unjeren Raten zu fragen, 

D nleihe mat. 3 

——— — daß es in dieOeffentlichkeit 
kommt und beftteben uns, unjere Kunden jo zu bedie 
nen, baß fle wieder zu: uns fonımen, wenn fie eine ale 
dere Anleihe zu machen wünfchen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit auögebehnt und Zehiuugen entiseder 
voll ober tgeiliveife zu ıngend einer Zeit gemadjt wer⸗ 
ben, nad) dem Belieben ber£eibenden und jede gemachte 
ablung vermindert bie Stoften der Anleihe im Pers 
iß zum 'Betrage der Zahlung. &3 werden feine 

bübren tm Voraus abgezogen, ondern Ihr bekommt | 


arlehns. 
ee en ag auf Möbeln. Pianod | 
— irgeud welcher Art 
werden wir —— abdezahlen und 
den als Ihr wunſcht | 
enthum in Eurem Befiß, wi | 
deB Geldes fowohl al? aud 

i . Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Hbzablungen machen und dadurch bie Koften der Aus 
leibe vermindern könnt. 

Wenn Yhr. Geld gebrauchen folltet, jo wird es zu 
Eurem Bortheil fen, auerft bei un“ Dorzufpreen, be» 
dor hr eine Anleihe mag. 

Chicago Mortgage Boam Go, 


unten Team Sen ib gar Bolnbung de 
ere e mie n bis zur ° 
— Die, 86 La Salle Str. — — 
Aenderunger.. Re 


$15.00 Bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Idr könnt e# befom- 
wen. -AUmbilligßen. Am fhnelifte 
und ohne ber Enere ilie beli rbet. 
; "Br leer nD einen — e — 
Na ſchiuen. ohue berjelben. Ebenio auf 


„oder Train gue 2 Sans zu Ben Diiigen Nuten 
— e * 


— our ce | 


dan 


The Wm, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Elnbonen Ave. 


Den maßlofen Hetzereien von Seiten der Bäcker-⸗Union, 
welche unſere Waaren boycotten will, zu entgegnen. 


| bitten wir cin vechtlich gefiuntes Publikum, unjer 


Brod, Quchen, Gruckers ste, 
welde bei den meriten Grocers zu habesı find, zu dere 
Iongen. Dan wird fi danı überzeugen, dag. unfere 
Badwaaren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Finaugzielles. 
Loan Ofüäce. Berfigerung. Law Ofice. 


Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoin Ave. 
Anleihen auf alle Arten bon 
Berfönlihem Gigenthum, Haushalts@egem 
ftänden, Store Firtured, Dierde, 
Dagen und 


 Irgend weiche gute Sicherheit. 


Reine Oeffentlichleit. Keine Zortnahme des Etgenthumnd, 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 
Gollectionen beiorgt. Real Ejtate gefauft, verkauft und 

umgetauſcht. 20dz3bw2 

Notiz: AlleunſereGeſchäfte hier beſorgt. 
Vermiethungen. 

Oeſſentlicher Notar. Gruudeigenthum. 


GELD 


ſpart, wer bei mir Baffageiheite, Gajüte odes 
gZwiſchendeg, ned oder von Deutichland kauft. 
‚„ü) bejordere Pajlagiere nah und vor Samburg, 
Rretuen, Zintwerpen, Rotterdam, Unfterdan, 
Savdre, Paris, Stetiin zc. via New Mork oder 
Baltimore. Paflagiere nad Europa Tiefere init 
Gepäf frei an Bord dei Dampferd. Wer jFreunde 
oder Verwandte von Europa kommen lajlen will, 
kann ed nur in feinem Jnteveiie finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löjen WUntunft der Ballagicre in 
Chicago ftetd rvehizeitiqn gemeldet. Näheres in des 
Gerreral-Ageutur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


7 Vellmadhts: und Erbſchafta ſachen ür 
GEurcpa, Goleftionen, Boftatszahlungen 2c. 
promat beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigfien- Zinjen, ohne york 
Ihaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wageır, Wirthichafts- und Laden-Finrihtungen, 
Bagerhausfgeine und erjter Klafje Werthpapiere. 


I” Das einzige deutihe Gefhäht 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0,, 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwilhen Madifon und Waihington Ste. 


Scußverein der Sausdelihet 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabece Str. 
Branch [Beerieien 538 Bentworth Asa 


Beter Weber, 523 Milwaufce Ave, 
Offices: | 614 Raciue Uve., Ede George Str. 


OHARLES MOE & 00, 
135 Adam3 Str. 

Licenfirte Broter® 

Yılkın ern Geldbetrag zu derlei 

auf Uhren, Diamanten und Schmu 
jagen. Alt-Sold und Silber gekauft 
um Marftwerth, Amzli⸗ 
Nicht ausgeldjte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preijes vertauft. 
815 bis 8500 geliehen auf Möbel, Pianos, 
Pierde, KRutiden = in.+ Niedrige Binfen, 
lange Zablungsfriit. Sede Abzahling auf dad Kapis 
tal vermindert die Zinien. Sprechen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str.. &de 
Blue Jsland Ave. 2daljl 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Buildivg 
Ede Elark und Wafhington Str., Ehicago. 


2 zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Magen, Bauvereind-Actien, erfte und. zweite 
Grumdeigenthbums-Hypotheten und andere gute Sichern: 
beiten. 151 Wafhington Str., —— 
uns, jchreibt oder telephonirt uns. Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen fhiden. 


Nehtsanwälte, 


ADOLPH TRAUB 


Advokat, — 
1213 Tatoma Blda. Madiſon und La Salle Str 
— Telepbon Var. — Zlaglj 


A. E. WHITNEY, 
Bedrts-Anmali, 3% admıı 
a“ east —* Beh .ndlung, ; 
‚ Difie, Zimmer 413 112 Glar? Str., Chicago, JE 


Zulius Golbgier. Iodm 3. 
Coldzier & R 


—— 





